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Donnerstag , 28 . Oktober 1943 Ausgabe I
Postverlagsort

Tojo kündigt Offensivmaßnahmen an
Erfolg unseres japanischen Verbündeten am Salwin -Fluß

Was will Mountbatten ?
Eigener Funkbericht

otz . Zofio , 28 . Oktober .

Auf die dringende Notwendigkeit einer Vers
stärkung der japanischen Luftwaffe an allen
Fronten wies Japans Ministerpräsident , Ge¬
neral Tojo , in seiner Eigenschaft als Kriegs¬
minister in seiner großen Reichstagsrede hin ,
die Luftüberlegenheit sei angesichts der
geographischen Bedingungen der entschei¬
dende Faktor in Ostasien . Die japanische
Luftwaffe , betonte der Ministerpräsident , hätte
in Einzelfämpfen immer gesiegt und verfügte
über strategisch günstige Stützpunkte , so day
jetzt die Hauptnotwendigkeit nur eine Erhöhung
der Quantität sei, um alle Operationen erfolg
reich durchführen zu können . „Wir müssen daran
denken" , sagte Tojo abschließend , „ daß die japa¬
nische Armee im engen Zusammenwirten mit der
Marine demnächst weitreichende Offen
sivmaßnahmen ergreifen wird " .

weiter landeinwärts einen Borstoß versuchen ,
doch muß er dabei über das Aratan -Gebirge
hinweg , das den Engländern bereits bei der
legten Offensive zum Verhängnis wurde . An¬
dererseits steht Mountbatten die Möglichkeit |
offen , eine Landungs offensive zu unter¬
nehmen , und zwar direkt im südlichen Burma ,
etwa am Irawadi -Delta oder nördlich davon ,
doch seht das voraus , daß er zunächst die Ans
dawan - und Nicobaren -Inseln in seine Hand
bringt , die er als Flankendeckung für eine
Landung in Burma braucht . Trozdem hat ein
solcher Angriff die größte Wahrscheinlichkeit für
sich, weil eine derartige Operation Mount¬
batten als früherem Chef- der Kommando¬
operationen in Europa am meisten liegen
dürfte . Es ist dabei freilich zu bedenken. daß
die Andamanen 1800 und die Nicobaren 1150
Kilometer von Ceylon und 1180 und 1570 Kilo¬
meter von Kalkutta entfernt liegen , die als
Ausgangsbasen in Frage fämen . Das würde
für die japanische Luftwaffe eine willkommene

Aurich

Aussichtsreicher Beginn der Offensive an der Grenze Burmas

Gelegenheit sein , ihr Können erneut zu beweisen .
Für die Geleitzüge Mountbattens bietet das
gefahrvolle Perspektiven , wenn man bedenkt ,
daß zum Transport allein einer Division etwa
300 000 Tonnen , für die mindestens 200 000
Mann , die Mountbatten für die Eröffnung
einer größeren Offensive einsetzen müßte , etwa
fünf Millionen Tonnen notwendig sein würden .
Die Japaner verfügen in diesem Gebiet über
die völlig wiederhergestellte Marinebasis in
Schonan und wären in der Lage , ihre schwersten
Einheiten , die bisher aus den japanischen Ge¬
wässern taum herausgekommen sind , einzusetzen .

Japanern zur Vorbereitung auf die von den
Angesichts der ergiebigen Frist , die den

Gegnern lange angekündigte Offensive zur Ver¬fügung stand, darf man annehmen , daß sie aus¬
reichende Truppenmengen in Burma versam
melt haben . Sie haben zudem in General Ka¬
wabe einen ihrer fähigsten militärischen Füh¬
rer

indische Nationalarmee zum Einsaz bereit .
am Plaze . Außerdem steht für die die

Der neue Start
Von unserem römischen Vertreter

Dr . Wolfdieter von Langen

otz . Was sich heute in Italien vollzieht , ist
eine Umwertung der Werte , wie sie dieses
Land und Volk seit der Einigung nicht erlebte .
Wenn in einem der dichtbevölkerten Stadtteile
Roms von ungelenker Hand an die Mauer ges
schrieben wurde : „ A basso tutti !" ( Nieder mit
allem " ) , so ist das aufschlußreich für die Ent .
täuschung in starten italienischen Schichten , jes

Wollen und Weg Italiens . Gegen Zersplittes
doch kein Symptom für eine ziellosigkeit über

rung und politische ziellosigkeit ist
nach dem 25. Juli 1943 - der Faschismus . Er
ist in Italien , und zwar das von Briten , Nord¬
amerikanern und Badoglio - Subjekten bejezte
Süditalien stets einbezogen , die einzige flare
Idee , die in einer in den 40 Tagen des Bas
doglio -Regimes heraufbeschworenen Fülle von
Niedergangs - und Abfallstoffen den Weg zu
neuen Werten weist . Diese Weisung neuer
Werte

auch

Judenfeindliche Strömung in Englands Armee teaber hat Italien - gleichwie es aud
, , Entschlossene Anstrengungen , die Truppen im Antisemitismus zu schulen " immer um die gegenwärtige Einstellung des

einzelnen Italieners zum Faschismus bestellt

sein mag seit den Tagen von Custozza und

Novarra nie notwendiger gehabt als heute .
Denn was sich heute in Italien vollzieht oder

Weber erbitterte Kämpfe mit den vorrücken¬
den Japanern an den Uebergängen des Sal
win berichtete der tschungking -chinesische Wehr
machtbericht von der Yünnan - Front . Wie
bekannt wird , sind besonders schwere Kämpfe in
Tschaikung Fang und Mamientwan ,

0 Genf . 28. Oktober . noch nicht . Dazu ist auch die Vormachtstellung
etwa 130 Kilometer nördlich von Lungling , im Die englische Wochenschrift , ,New Statesman der Juden zu start . Immerhin sei diese engli
Gange, in denen die Japaner bereits vorteil and Nation " berichtet voller Gorge von „ ent - sche Stimme verzeichnet als bezeichnend für ge¬
hafte Stellungen errungen haben . schlossenen Anstrengungen " , die englischen Trup - wisse Erkenntnisse , die in der englischen Armee vorsichtiger gesagt vollziehen soll , ist eine

Revolution , die bis an den Ursprung jeder biss
Lord Mountbatten , der Oberbefehls - pen im Antisemitismus zu schulen . Man sage den so gut wie im Volke Platz greifen . .Lord Mountbatten , der Oberbefehls : herigen italienischen Lebensform gehen muß ,

haber der britischen und nordamerikanischen Soldaten , zuweilen sogar in Druckschriften, die
Verbände in Südostasien , ist soeben von seiner von inoffiziellen militärischen Kreisen verfaßt Churchill weist , ,freche Fragen " zurück follen dem Land jene neuen und regenerierten
Verbände in Südostasien , ist soeben von seiner seien, daß die Juden zwar nicht tämpften , dafür

Kräfte kommen , deren es so dringend bedarf .
Informationsreise nach Tschungking zurückge¬ Genf , 28 . Oktober . Von außen her gesehen könnte man meinen ,
fehrt ; man erwartet nun täglich den Beginn Schwarzhandel betrieben ; man weise sie ferner

aber Waren und Häuser auffauften und
Seit einiger Zeit ist in englischen Blättern zu die gegenwärtige Lage Italiens im wesentlichen

seiner vielerörterten Offensive gegen Buima , darauf hin , daß sie die Juden sehen könnten , wie entnehmen , daß sich in den breiten Massen of- in der Wandlung von der Monarchie zur Res
nachdem auch die klimatischen Vorbedingungen sie ihre Gewinne in teuren Gaststätten aus- fenbar ein steigendes Mißtrauen ge- publit erkennen zu können. So ſicher es nun ist,
für eine Eröffnung der Operationen erfüllt geben . Das jei für die Goldaten eine verjühre- gen die sozialen Pläne der Regierung Chur- daß die konstituierende Versammlung in Ita
find. Die Japaner haben jedoch den Beschluß rische Propaganda, da sie selbst in den zeitun chill bemerkbar macht. Immer wieder werden lien sehr weitreichende Beschlüsse auf diesem
des Gegners nicht abgewartet, in wuchtigem gen immer wieder jüdische Namen in Berbin- Stimmen laut , daß die Regierung ihre sozial- Gebiet zu fassen hat, so sicher ist auch, daß es sichStoß drängen fie gegen das westlicheWünnan , dung mit Schwarzhandelsprozessen auftauchen umjeken solle. Nun sah sich Churchill im als inneren Vorgang handelt, da ſelbstvers

politischen Versprechungen endlich in die Tat dabei schließlich doch mehr um einen äußeren
den Grenzbezirk Lichungkings, vor und besetzten sähen. Die englische Zeitschrift stellt weiter fest, Unterhaus verschiedenen Fragen zu diesem ständlich die sogenannte konstituierende Fragedas gebirgige Kaolitung Gebiet . Bei
Liukung am Salwin , der aus den Bergen Ober- entwickelten, die zum Teil durch Propaganda eine Erklärung haben, wie es um die Behand Problematik umfaßt. Es ist gewiß, daß Italiens

daß schon jetzt die Soldaten radikale Ansichten Thema gegenübergestellt . Man wollte von ihm bei weitem nicht die gesamte inneritalienische
burmas nach Süden strömt, haben sie eine gefördert würden. Im übrigen beschränkt sie sich lung des Beveridge Planes stünde. gegenwärtige Lage nur dann richtig betrachtetstrategisch wichtige Stellung inne, die dant der auf die Bemerkung, daß in der Tat „ einige Ju- Churchill verwies die Fragesteller furzerhand wird , wenn man sich klar macht, daß es sich fürgünstigen rückwärtigen Verbindungen zu halten den" Anlaß zu solchen Feststellungen gäben .sein wird . Durch diesen Vorstoß haben die
Japaner die Gefahr einer Verbindung der bri - kein Wunder , wenn sich der englische Soldat neten vorgeworfen , daß er zur Beantwortung auf feinen Fall darum , handeln kann, dort an

an den Minister ohne Geschäftsbereich . Darauf den Faschismus mit seiner unter dem SchuzAngesichts der Verjudung Englands ist es hin wurde ihm aus den Reihen der Abgeord - der deutschen Waffen vollzogenen Wiederkehr
tischen Truppen mit den Tschungking-Divisionen seine Gedanken darüber macht . Er sieht, daß die solcher Fragen immer einen Strohmann vor zufnüpfen , wo erin Yünnan abgewendet und Burma gegen einen Juden den Krieg als ein gutes Geschäft schiebe. Dieser Vorwurf veranlaßte Churchill gehend endete . Es handelt sich nicht um eineAngriff vom Nordosten her abgeriegelt . betrachten und viel Geld an ihm verdienen , zu der brüsken Erklärung , das er auf solche Restauration , es handelt sich um einen neuenWelches bleiben nun die für eine Offensive während die Regierung Churchill und die hin - frechen Fragen " überhaupt keine Antwort mehrMountbattens möglichen Angriffswege von ter ihr stehenden Plutokraten , die den Krieg an erteilen werde . Dabei blieb Churchill auch , als .

Beginn .
Indien aus ? Er fann entweder in dem gezettelt haben , vom Soldaten verlangen , daß der Labourabgeordnete Shinwell dagegen pro¬schmalen flachen Küstenstreifen von Tschittagong er sein Leben einsetzt . Man darf aus dieser Fest testierte und seiner Ansicht Ausdruck gab , daßsüdlich vorstoßen , doch trifft er hier zwischen stellung des „ New Statesman and Nation " der von Churchill vorgeschobene Minister über¬Küste und hohen Gebirgszügen auf eine tief nicht entnehmen wollen , daß nun eine antisemi - haupt nicht imstande sei, die sozialpolitischengestaffelte japanische Verteidigung , oder er tann I tische Welle über England geht . Soweit ist es Fragen zufriedenstellend zu beantworten .

Neuaufbau der italienischen Wehrmacht in der Entwicklung

mit dem Datum vom 9. September 1943 fest¬
gesezt. Alle Dienstgrade , die aus nationalem
Ehrgefühl heraus unter der republikanischen
Fahne weiter gedient haben und den Antrag
auf Uebernahme in die neue Wehrmacht stellen ,

werden in den aktiven Dienst übernommen . In
der Besoldung und Verpflegung wird die reue
italienische Wehrmacht der deutschen
Wehrmacht gleich gestellt . Für den

Ordnungsdienst wird das Korps der Cara¬
binieri beibehalten .

am 25 . Juli 1943 vorübers

Italien sind alle bis dahin geltenden überlies
In dem großen Prozeß der Umwertung in

ferten Werte der Monarchie und des von ihr

seiner mißgeleiteten Elemente zäh aufrecht¬
unter Betrug des Faschismus oder Benutzung

erhaltenen Klassenstaates kapitalistischer Präs
gung für jetzt und immer entwertet . Die von
den Adepten des Hauses Savoyen als unabs
dingbare Voraussetzung für Italiens Einheit
vertretene Ansicht von der Unsterblichkeit der
Souveränität , an die noch so viele Italiener
vor dem 8. September 1943 glaubten , hat sich
als reine Fiftion erwiesen . Die Monarchie in
Italien ist tot , gleichgültig , ob sich in Bari noch
jemand „Majestät “ nennen läßt oder in Itas
lien anarchistische Gruppen Königsträume
haben .

Rede des Duce in seinem Hauptquartier auf dem zweiten Ministerrat der faschistisch - republikanischen Regierung
() Venedig , 28 . Oktober . jenigen Jahrgängen stammen , deren Ein - ! Heeres , der Kriegsmarine und der Luftwaffe

Wie die Agentur Stefani meldet , hat Mitt - berufung unmittelbar bevorsteht . Das Haupt¬
woch unter dem Vorfit des Duce in seinem gesetz für die Wehrmacht , das dem Miniſterrat
Hauptquartier in Norditalien ein zweiter zur Prüfung vorliegt , bildet die sichere und
Ministerrat der neuen faschistischen republi - rationelle Grundlage für die Schaffung einer
fanischen Regierung stattgefunden . Hauptgegen - starten modernen Militärorga = Durch den Fortfall der monarchistischen
stand der Beratungen war der vom Kriegs - nisation , die unseren Notwendigkeiten und Macht ist die Bahn frei für den Faschismus , für
minister Graziani vorgelegte Entwurf über das den Erfahrungen dieser vier Kriegsjahre ent¬ einen Faschismus jedoch, der in seinen sekun=
neue Wehrmachtgesetz . Hierbei hielt der Duce spricht . Auf Grund dieses Hauptgesetzes wird dären Werten auf Grund seiner 21jährigen Res
eine Rede , in der er den Wiederaufbau der die Neuordnung des nationalen republikani¬ gierungspraxis und noch mehr auf Grund der
italienischen Wehrmacht darlegte und auf die schen Heeres , der Marine und der Luftwaffe sicheren Erkenntnisse der 40 Badogliotage eine
entscheidende Bedeutung der Mitwirkung der festgelegt werden . Wie angekündigt , wird die Umwertung durchmacht oder bereits durchges
verbündeten deutschen Wehrmacht hinwies . Miliz integrierender Bestandteil des Heeres . macht hat . Es hat sich erwiesen , daß die Tenden
Der Duce führte hierbei folgendes aus : Die Miliz wird ähnlich wie das Alpenjäger¬ Feierstunde des Berliner Fascio

zen zur Kompromißpolitik in innerpolitischen
Das italienische Volt ist im Begriff , fich torps und das Bersaglierikorps das neue O Berlin , 28 . Oktober . Problemen als Abweichung von der ursprüngs

langsam wieder aus dem tiefen Abgrund der Schwarzhemdenkorps bilden .
Demütigung und des moralischen und materi¬ Aus Anlaß der 21. Wiederkehr des Tages lichen Idee die größte Gefahr für den Faschiss

Auf den politischen und administrativen des Mariches auf Rom , veranstaltete mus waren . Diese Tendenzen wurden auch in der
ellen Zusammenbruch zu erheben , in den es Gebieten ist, so betonte der Duce abschließend, der Fascio von Berlin eine Feierstunde in dem Behandlung sozialer Probleme sichtbar, dem
von den Berrätern gerissen worden ist. Auf die Neuordnung mit der Ernennung der Chefs mit den deutschen und italienischen Fahnen immer wieder stärker gewollten schonungslosen
ben verschiedenen Gebieten des nationalen der Provinzen, der Polizeipräsidentensowie mit festlich geschmüdten Ruppelsaal des Reichssport- Durchgreifen gegen die hinter den Kulissen wir
Lebens zeichnen sich jetzt klar die Linien der mit der Bildung der republikanischen Fasci , feldes. An der Veranstaltung nahmen teil die fenden plutokratischen Kräfte, wie Hochadel,
neuen Ordnung ab , vor allem auf dem militä¬
rischen Gebiet . Die Neuorganisation mit dem bevorstehenden Funktionieren der Mitglieder der italienischen Botschaft mit Bot - Freimaurer , Judentum , Senat usw. Ebenso in

der Verbürokratisierung der faschistischen Revo¬
der italienischen Wehrmacht ist in Sondergerichte und mit der Vorbereitung der schafter Anfuso an der Spize , der Fascio von
Entwicklung . Marschall Graziani , nun¬

großen fonstituierenden Versammlung im Berlin , eine starke Abordnung der in Deutsch lutionswerte , der Menschenbehandlung und ans

mehr von General Gambara unterstügt , wird Gange , die die feste Grundlage der sozialen land tätigen italienischen Arbeiter, eine Ab- derem mehr. Es hat sich erwiesen, daß das au¬

die Erwartungen aller jener Italiener verwirk¬
italienischen Republik schaffen wird . ordnung der italienischen Wehrmacht sowie die toritär - totalitäre Programm seinen Nuzen für

lichen , die dieses Namens würdig sind , so schnell diplomatischen Vertreter der mit den Achsen- die Gemeinschaft nicht im vollen Umfang er¬
mächten verbündeten Länder . Deutscherseits banten in den Machtgruppen des Kapitals , des

wie möglich unseren Kampsplay an der Seite waren u . a . erschienen Reichsorganisationsleiter flamierten Staat eine Dynastie und ihre Tra
der Kameraden der Achse und des Dreimächte Dr. Ley , der Präsident der Deutsch -Italienischen banten in den Machtgruppen des Kapitals , des
pattes wieder einzunehmen . Die Abmachungen Gesellschaft Staatsminister Dr . Meißner , Blutes ( Juden und Hochadel ) und schließlich die
mit dem deutschen Generalstab , die bereits ge¬ Staatssekretär Keppler vom Auswärtigen Ami Titel ihrerseits einen Staat im Staate bilden .
troffen , wurden und in den Einzelheiten ver¬ und der Präsident der Vereinigung zwischen Es ist schließlich jedem Staatsführer unmöglich ,
pollständigt sind, ermöglichen uns die Auf staatlicher Verbände , - Obergruppenführer Lo- eine völkische , soziale Ordnung durchzusetzen ,
Rellung neuer Einheiten , deren Kon¬ renz, sowie zahlreiche weitere Vertreter von wenn jeder fürstliche Großgrundbesizer und
Pingente aus ben Freiwilligen und aus den Partei , Staat und Wehrmacht , Fjeder kapitalistische Senator der wohlwollenden

In dem neuen Wehrmachtgesetzwird im ersten
Artikel festgestellt , daß das königliche Heer , die
königliche Marine und königliche Luftwaffe
mit dem 8. September zu bestehen aufgehört
haben . Offiziere und Unteroffiziere , die damals
im Dienst waren und sich keine Ehrlosigkeit zu¬
schulden kommen ließen , erhalten ihre geseh¬
mäßige Verabschiedung. Im Artikel 2 wird die
Gründung bés nationalen republikanischen
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Intervention des Monarchen gewiß ist oder die
Freimaurer an den Gelenkstellen der Verwal =
tung völkisch wichtige Maßnahmen im Leerlauf
der Bürokratie zermahlen lassen .

Dieser Hindernisse wurde der Faschismus
jetzt ledig . Im Zuge des großen Aufräumens
in Italien ist es ihm nun möglich , dort wieder
anzuknüpfen , wo seine revolutionäre Reaktion

steckenblieb und sein Weg durch konstitutionelle
fapitalistisch -feudale Engpässe abzweigte . Mus¬
solini hat das mit den Worten gesagt: Zurückzum Ursprung !" Das bedeutet , daß der Falchis¬
mus sich zur Weltanschauung weitet , wo bisher
die Bedeutung auf der Staatsidee lag . Sicher¬
lich sind es die Schlachten und nicht nur
die Schlachten auf italienischem Roden die
legthin

-

Erbittertes Ringen im südlichen Teil der Ostfront | Graziani im HauptquartierRommels
Erfolgreiche Kämpfe am Volturno

dauert weiter an . Durch

O Führerhauptquartier , 27 . Oft .

Das Oberkommando der Wehrmacht gab
Mittwoch bekannt: Das erbitterte Ringen
zwischen dem Asowschen Meer und dem

fortgesette Angriffe starter Kräfte vermochten
Dnjepr Knie

die Sowjets eine Einbruchsstelle im Raum von
Melitopol etwas zu erweitern . Dagegen

Saporoshje heftigescheiterten südlich
Panzerangriffe unter hohen feindlichen Ver¬

das Schicksal Italiens entscheiden. lusten . Von den zahlreichen in diesen Kämpfen
Ebenso wahr aber ist es, daß dem in seinen abgeschoffenenBanzern vernichtete eine Banzer
breiten Schichten noch desorganisierten italie - Graf von Ledeburg ohne eigene Berluste

kompanie unter Führung des Oberleutnants

nischen Volk die klare Idee des republikani¬

schen Faschismus iegt in ihren Wirkungen hand- allein 35. Im Dnjepr - Knie blieben die
greiflich dargestellt werden muß . Diese Idee

in verschiedenen Abschnitten gegen unsere Stel¬

gipfelt in dem italienischen Sozialstaat imlungen vorgetriebenen feindlichen Angriffe er¬

Sinne unseres deutschen völkischen Sozialismus . folglos . Eine vorgestoßene motorisierte Abtei¬
Daß sie so auchvon den wachen Köpfen Italiens tell es eine wurdebabe strich Are :stellt und vernichtet . Nordwestlich Kre =
gedeutet wird, dafür mag bezeichnend sein, daß mentichug warf ein eigener Gegenangriff

die Sowjets auf ihre Ausgangsstellungen zurüd .
3m mittleren Frontabschnitt wurden

Angriffe der Bolschewisten westlich Krit¬
chew und westlich Smolenst durch zu¬

fammengefaßtes Artilleriefeuer zerschlagen oder
im Nahkampf abgewehrt . Geringfügige örtliche
Einbrüche fonnten in sofortigem Gegenstoß be¬

reinigt werden. Die rheinisch-westfälische 15.
Führung desBanzergrenadierdivision unter

Generalleutnants Graf Schwerin
verdient für ihre vorbildliche Einsatzfreudigkeit
während der großen Absehbewegungen oftwärts
des Dnjepr und bei den Kämpfen im Brücken¬
fopf von Saporoshje besondere Anerkennung .

der das konstitutionelle Moment betonende
Begriff des republikanischen Faschismus zuwei¬

len durch den weitergreifendenAusdruck Sozial¬
faschismus oder „ Neo - Faschismus " ersetzt wird .

Hier liegt die größte Hoffnung , der größte Wert
Italiens für die Zukunft . Wie nie zuvor in
der Geschichte seines Werdens hat es jetzt der
Faschismus nach der dramatischen Entwicklung ,
die Italien an den Rand des Abgrundes führ :
te , in der Hand , von Grund auf neu sein Volk

zu bilden und die Grundlagen zu einer politi¬
schen Sozialgemeinschaft zu legen , die Italien
bis heute ja noch nicht kennt . Es liegt in fei¬
ner Hand, ungeachtet der sicher nicht geringen
Schwierigkeiten seinen neuen Staat zum

Durchbruch einer neuen Epoche in Italien zu
gestalten .

Botschafter a . D. Faupel 70 Jahre alt
O Berlin , 28. Oftober .

Botschafter a . D. Faupel vollendet am 29.
Oftober sein 70 . Lebensjahr . Er wurde im
Jahre 1873 in Lindenbusch ( Kreis Liegniz ) ge¬
boren und hat sich in seinem langen Leben in
Krieg und Frieden stets außerordentlich be =
währt .

Als junger Offizier nahm er an der Erpedi¬
tion zur Bekämpfung des Boreraufstandes in

In einigen Abschnitten der si ditalieni
schen Front , besonders am Volturno nördlich
Capua , fanden gestern wieder lebhaftere , für
uns erfolgreiche Kämpfe statt .

Deutsche Kampf - und Sturztampfflugzeuge
belegten im östlichen Mittelmeer Hafen - und
Batteriestellungen des feindlichen Inselstüz¬

Bomben auf den Inselstützpunkt Leros

punktes Leros wirksam mit Bomben . Gie

vernichteten in diesen Gewässern mehrere klei¬
nere Kriegsschiffe und Versorgungsfahrzeuge
des Feindes.

Vom Feindflug nicht zurückgekehrt
0 Berlin , 28 . Oftober .

Von einem Feindflug an der Ostfront tehrte
Oberleutnant Heinz Schmidt , Staffelfapitän
in einem Jagdgeschwader und Ritter des Eiser¬
nen Kreuzes mit Eichenlaub , nicht zurück . Der
hervorragende Jagdflieger hatte 173 Lustsiege
errungen .

Als Sohn eines Schlossers ist Heinz Schmidt
am 20. April 1920 in Bad Limburg geboren ;
nach Bestehen der Reifeprüfung am Realgym¬
najium seiner Vaterstadt genügte er seiner Ar¬
beitsdienstpflicht und trat im Herbst 1938 in

die Luftwaffe ein. Seit Auguſt 1940 gehörte er,
damals noch Gefreiter, als Flugzeugführer

Ein Jahr spätereinem Jagdgeschwader an .
wurde er wegen hervorragend tapferen Verhal¬
tens bei einer Notlandung und während eines
sechstägigen Aufenthaltes hinter den sowjeti¬
sche Linien Oberfeldwebel und im Frühjahr
1942 Offizier . Am 23. 8. 1942 verlieh ihm der
Führer das Ritterkreuz des Eisernen Kreuzes ,
dem schon am 16. 9. 1942 die Verleihung des
Eichenlaubes nach dem 102. Luftsiege folgte .
Eine Leistung besonderer Art vollbrachte der
junge schneidige Offizier im Februar 1943, als
er mit dem Fallschirm über dem Asowschen
Meer abspringen mußte . Obwohl er sich beim
Absprung den rechten Arm ausgekugelt , das
Schultergelent zersplittert und einen Belzstiefel
verloren hatte , marschierte er 48 Stunden lang
barfüßig und fast pausenlos durch die Eiswüste
des Asowschen Meeres , bis er ein utrainisches
Bauernhaus erreichte und nach unendlichen
Anstrengungen dank seiner unvergleichlichen
Willenskraft gerettet war .

Prügel für die Bevölkerung Süditaliens

0 Berlin , 28 . Oftóber .

Der Oberbefehlshaber der Heeresgruppe in
Nordita en , Generalfeldmarschall Rommel ,
empfing in seinem Hauptquartier den Minister

für nationale Verteidigung und Kriegswirts
schaft der faschistischen Republik Italien , Mars
schall Graziani . Während der Besprechung ,
die im Geiste herzlicher Freundschaft verlief ,
wurden militärische und organisatos
rische Fragen erört . rt . An der Bespres
chung nahmen auch die Chefs der Generalstäbe
der beiden Marschälle teil .

Anschließend empfing Generalfeldmarschall
Rommel den japanischen Botschafter bei der
italienischen Regierung , Exzellenz Hidaka .
Auch diese Besprechung war wie die vorausges
gangene mit dem Militärattaché der japanis
fchen Botschaft von besonderer Herzlichkeit .

USA . - U - Boot , ,Runner " gesunken
O Genf , 28 . Oftober .

geben, daß das USA-U-Boot „Runner " ver¬
foren gegangen ist. Das Boot war 1525 Tonnen
groß und war neu , in Dienst gestellt . Nach ei¬
ner ergänzenden Meldung nimmt man in der

USA -Bundeshauptstadt an, daß das Schiff im
Pazifik gesunken ist .

Betriebsführer hingerichtet

In Washington wurde amtlich bekanntges

() Berlin . 28 . Oftober .

Der 56jährige Bankdirektor Georg Miethe
aus Hindenburg , den der Volksgerichtshof
zum Tode verurteilt hat, ist hingerichtet
worden . Miethe hat , als Betriebsführer im

Kreise seiner Angestellten bereits seit langer
Zeit verräterische und zersetzende Losungen vers
breitet . Miethes verbrecherisches Verhalten

mußte deshalb streng geahndet werden . weil er
seine Betriebsführereigenschaft verantwortungss
los mikbraucht hat , anstatt seiner Gefolgschaft
Vorbild und Beispiel zu sein .

Kurzmeldungen
() Der Reichsführer 44 und Reichsminister des

Innern hat den Generalmajor der Polizei Rumpf
zum Generalinspekteur für das Feuerlöschwesen in
Stadt und Land ernannt . Generalmajor Rumpf war
Kommandeur des ersten mobilen Feuerschutzpolizei¬
Regiments .

Graziani und den Parteisekretär Pavolini .
() Der Duce empfing am Dienstag Marschall

() Ein neues Kontingent französischer
Freiwilliger ist von Paris abgefahren , um
fich an die Ostfront zu begeben.

an die anglo - amerikanischen Militärbehörden Troatische Staatsregierung die Regierung desin Süditalien offiziell den Antrag , daß mehrere Freien Indien anerkannt .
tausend italienische Soldaten als Arbeits =

tolonnen für Abessinien eingeteilt
würden , da Aethiopien während des italieni¬
schen Ueberfalles schwer gelitten habe und es
nun dem Badoglio -Regime feinesfalls gestattet
werden dürfe , durch eine mehr oder minder
praktisch wertlose Kriegserklärung sich vor der
Strafe zu drücken, die nun einmal ertragen
werden müsse . Die Regierung des Negus werde
den italienischen Arbeitssoldaten einen entspres
chenden Empfang bereiten und ihnen die Ar¬
beit zuweisen .

Negus fordert Tausende italienischer Arbeitssoldaten Anekdoten Montgomerys

Drahtbericht unserer Berliner Schriftleitung | den, das erheischt der Selbsterhaltungstrieb derChina und später in Deutsch - Südmestafrika an
der Niederwerfung des Herero - und Hottentot¬ B. Berlin , 28 . Oktober . Besatzungsbehörden , da im anderen Falle die .

größte Gefahr für das eigene Leben entsteht ." Hauptquartier den japanischen Botschafter Hidaka zu
() Der Duce empfing am Mittwoch in feinem

tenaufstandes teil . Im Weltkrieg erhielt er als
General Montgomery , der Befehls¬ In dieser Lage dürften die durch den Negus einer längeren herzlichen Unterredung .Generalstabschef einer Armee den Orden Pour

von Abessinien energisch . vorgebrachten Wünsche
() Der Terminschluß für den Beitritt zur neuen

ſtellte er ein Freikorps auf, das unter seiner britischen Armee, weilt seit einigen Tagen in nach einer Bestrafung der badoglio - Faschistischen Partei ist für ehemaligePar¬le mérite mit Eichenlaub . Nach dem Kriege haber der in Süditalien kämpfenden . 8.

Führung zunächst im Grenzschuß und danach in der ägyptischen Hauptstadt und benuzte die hörigen Offiziere in engliſchen Kreisen teimitglieder auf den 31. Ottober feſtgeſetzt worden.
Berlin , Dresden und im Ruhrgebiet gegen die dortige Pressekonferenz, um durch Anekdoten auf keine Ablehnung stoßen Haile Selassi stellte

() - Wie amtlich bekanntgegeben wird , hat die
Svartafisten kämpfte . An der über die Zusammenarbeit " mit den MilitärsBefreiung
Münchens vom Terror der Bolschewisten hatte der Badoglio -Regierung die Verachtung zu
er starken Anteil . Später ging er nach Süd- verdeutlichen , die man auf anglo -amerikanischer
amerika und war dort militärischer Berater in Seite jenen verräterischen Generalen entgegen¬
Argentinien und in Veru . Im Jahre 1934. vier bringt , die auf beiden Schultern zu tragen sich
Jahre nach seiner Rückkehr nach Deutschland . bemühten und sich dabei zwischen die Stühle

wurde er zum Präsidenten des Ibero -Amerika - setzten . Er könne serienweise Beispiele einer

nischen Instituts ernannt . 1936 ernannte ihn Dummdreistigkeit vorbringen , so berichtete

der Führer zum ersten Botschafter des Deutschen Montgomery , die eher zum Lachen reizen als
Reiches bei der Nationalregierung Spaniens . daß sie ernsthafte Beachtung verdienen . So sei
1938 übernahm er , nach Deutschland zurückge- kurz nach der Kapitulation plöglich ein italie
fehrt , wieder die Präsidentschaft im Ibero - nischer General des Badoglio -Kreises bei ihm
Amerikanischen Institut und verbreiterte sein vorstellig geworden und habe von ihm ganz
Wirkungsfeld durch gleichzeitige Uebernahme ernsthaft die Niederlegung seines Kommandos
der Präsidentschaft der Deutsch -Spanischen Ge - der 8. Armee verlangt . Zur Aufklärung habe
sellschaft und der Deutsch - Ibero -Amerikani - er hinzugefügt : „ Das Kommando steht jetzt mir
schen Gesellschaft . 1939 beförderte ihn der zu , denn ich bin ja älter und habe somit den

Führer zum Generalleutnant . Botschafter a . D. Vorrang " .
& aupel leistete in dieser Eigenschaft auch im
gegenwärtigen Kriege , wichtige fulturpolitische
Arbeit . Seit mehreren Jahren Mitglied der
NSDAP . , hat er sich im In - und Ausland .
ftets als entschiedener Vorfämpfer
nationalsozialistischen Gedanken =
gutes erwiesen .

() Die Normandie ". der bekannte franzö¬
fische Riefendampier ist von der Bergungsgesellschaft
jetzt der amerikanischen Flotte übergeben worden ..

Wer schoss
uf Kallander?

Roman von Hermann Weick

28) Und als die beiden droben auf der Lein¬
wand , die wegen eines anderen Mannes sich
getrennt hatten , nach vielen Umwegen doch wie¬
der zu einander fanden , als sie sich schließlich in
den Armen lagen und das Licht im Saal auf¬
flammte , sagte Bertram leise
während er sie selbstvergessen anschaute : „ Die
Glücklichen . "

зи Margot ,

der

Gleich ungünstige Urteile muß die süditalie¬
nische Bevölkerung in den von den Anglo -Ame¬
rikanern besetzten Gebieten sich gefallen lassen .
Sie wird in den Berichten der britischen Presse¬
vertreter als nachlässig , faul und unverschämt

Aus eigener Initiative nehme siebezeichnet .
nicht an Aufräumungsarbeiten teil . Vielmehr
müsse man sie durch Prügel an die Ar¬
beit treiben , heißt es wörtlich in einem
Bericht . Diese Prügel müssen gegeben wer¬

nicht ganz verbergen . Nun würde sie , wenn
Werner fam , nicht mit ihm allein sein , und sie

doch nach dem Zusammensein mit ihm

so sehr gesehnt . Hoffentlich würde Irene nicht

gar zu lange dableiben .
,, Sie müssen mich nicht für zudringlich hal¬

ten , wenn ich Sie heute schon wieder besuche " .

begann Irene , als sie Platz genommen hatten ,
ich hatte aber das Bedürfnis , nochmals mit

Ihnen zu sprechen ."
„ Ich sagte Ihnen doch , Irene , daß Sie , so

oft "Sie Luft danach hätten , mich besuchen soll¬
ten !"

Irene schien nach Worten zu suchen .

Dann gingen sie durch die abendliche „ Ein ganz bestimmter Grund bewog mich ,

Straße . Als gerade feine Menschen in Sie wieder aufzusuchen " . , sprach sie stockend .

Nähe waren , legte Bertram den Arm um Mar - Vielleicht täuschte ich mich , aber ich konnte

got und füßte fie . . mich das letztemal des Eindrucks nicht ermeh¬
ren , als glaubten Sie nicht recht , daß Ihr Va¬
ter mich so sehr geliebt , habe , wie ich es Ihnen

schilderte , und daß er mich gebeten habe , seine
Frau zu werden ."

Ich muß es dir jest sagen , wie sehr ich dich
liebe , Margot ! "

Meinst du , ich hätte dich weniger lieb ?" er¬
widerte sie . „ Ich begreife ja nicht mehr , wie
ich einmal so lieblos und hart zu dir sein
fonnte ."

Er ließ sie nicht ausreden .
Davon sollst du nicht mehr sprechen , Mar¬

got . Die Hauptsache ist ja , daß wir uns wie¬
dergefunden haben !"

Dann gingen sie weiter , ganz von ihrem
Glück erfüllt . Plöglich blieb Margot stehen .

„Etwas will ich dir noch eingestehen , damit
du weißt , wie sehr ich mich nach dir gesehnt
habe " , sie sah thn in glücklichem Uebermut an ,

, ,es war gar nicht zufällig , daß wir uns heute
abend trafen . Seit Tagen wartete ich immer
wieder in der Nähe deiner Wohnung auf dich .
einmal , dachte ich, wird er fommen , und heute
kamst du endlich . "

Li hat einen Verdacht

Li erwartete Werner Steinrück , als es draußen
läutete , eilte sie zur Tür , um ihm entgegenzu¬
gehen . Aber es war Irene Harlan , die gekom¬
men war .

Ich bin schon wieder da " , sagte Irene und
lächelte verlegen .

„ Ich freue mich über Ihr Kommen " , er¬
piderte Li und konnte ihre Enttäuschung doch

Wie konnten Sie auf solche Vermutung
fommen , Irene ? "

Die Jüngere öffnete ihre Handtasche und
entnahm ihr einen Brief . Ihre Wangen waren
von einem dunklen Schein übergossen .

Es ist der

,Sie halten mein Tun wahrscheinlich für
indistret ; ich möchte trotzdem, daß sie diesen
Brief lesen , Fräulein Kollander .
lette Brief , den ich von Ihrem Vater erhielt .
wenige Tage vor seinem Tod ."

, ,Warum sollte ich den Brief lesen ? Ich
agte Ihnen doch , daß ich in Ihre Worte nicht

den geringsten Zweifel sehe."
99Gergde Sie fofen wissen , wie Ihr Bater

zu mir stand . Sie sind ja der einzie Mensch ,
zu dem ich von dem groken is , dok Ihr Va
ter für mich bedeutete , sprechen darf . "

Ist sie nicht noch ein halbes Kind ? dachte
Li und schaute ergriffen in Irenes aufgewühl¬
tes Gesicht. Ein Kind , das einen anderen
Menschen brauchte , dem es sich
fonnte . Ihr Wafer war dieser Mensch gewesen ;
nun flüchte e Irene zu ihr .

anvertrauen

Wenn Ihnen soviel daran gelegen ist , will
ich den Brief gerne lesen " , antwortete 2i und
nahm den Brief an sich .

We tere Träger des Ritterkreuzes
() Führerhauptquartier , 27 . Oftober .

Der Führer verlich das Ritterkreuz des Eisernen
Kreuzes an Oberst Karl Arning , Kommandeur
eines Grenadier -Regiments , Hauptmann Friedrich¬
Wilhelm Krieger , Bataillonskommandeur in

Wittkamp , in einem Grenadier-Regiment, auf
einem Grenadier -Regiment , Feldwebel Kaspar

Vorschlag des Oberbefehlshabers der Luftwaffe an
Oberleutnant Seib ; Staffelkapitän in einem
Ramieschwader .

Ritterkreuzträger Hauptmann b . R. Rudolf
reitmaier ist bei den Kämpfen im Osten ge-=

fallen .

() Das Mandat bes derzeitigen englischen
Parlaments wurde um ein weiteres Jahr vers
längert . Morrison bezeichnete eine Neuwahl als für
die Durchführung des Krieges sehr abträglich .

() Der britische Kriegsminister Sir James Grigg¬
mußte im Unterhaus zugeben , daß die meisten bris
tischen Gefangenen in Italien von den
deutschen Truppen sichergestellt werden konnten , che
Badoglio sie ausliefern - konnte .

() Aus Iran werden jetzt die ersten Choleras
fälle gemeldet , die auf die dortige Hungersnot zu
rückgeführt werden . Die bisher gemeldeten
Tyvhusfälle in Aeypten werden vom ägyptischen
Gesundheitsministerium auf 48 000 . angegeben .
Wöchentlich wird eine Steigerung von durchschnittlich
3000 neuen Krankheitsfällen gemeldet .

() Während einer Kirchenfeier stürzten die Mau

Merida (Meriko) ein. Den ersten Meldungen zufolge
ern des alten Klosters in der Ortschaft It mal bet

wurden 100 Personen getötet und rund 200 verlegt .
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In wachsender Erregung las Li die Worte , | ein Bild von ihr ; wenn es Ihnen recht ist ,
die in ihres Vaters großer , markanter Schrift werde ich es Ihnen zeigen ."
geschrieben waren .

Es war das Bekenntnis einer leidenschaft =
lichen Liebe , die nur ein Ziel kannte : die Ge¬
liebte bald ganz für sich zu gewinnen .

Wie glühend war die Sprache dieses Brie¬
fes . Als sei der , der ihn geschrieben hatte , nicht
schon in der Reife der Mannesfahre , sondern
noch ganz jung gewesen , so juna wie diese
Irene , deretwegen ihr Vater sich von Suse
Lorring hatte lossagen wollen .

Es ist ein schöner Brief ." sprach Li , wäh¬
rend sie Irene den Brief zurückgab , auch in
späteren Tagen noch wird es sie beglücken , daß
ein Mann Sie einmal so sehr geliebt hatte .".

Irene sah vor sich nieder . Ein neuer Ge¬
danke schien sie zu beschäftigen .

Nun hob sie wieder den Blid .
„ Seitdem Ihr Vater tot ist , frage ich mich

manchmal , per die Frau gewesen sein maa , der
er vor mir nahegestanden hatte " , begann sie in
sichtbarem Zögern . Vielleicht ist es töricht von
mir , darüber zu arübeln , aber ich komme von
dem Gedanken nicht los . Ob sie Ihren Pater
wohl ebensosehr geliebt hat , wie ich es getan
habe ? "

,,Das glaube ich faum . Sie ist von fühler ,
berechnender Natur ; wahrscheinlich hat sie in
meinem Vater weniger den Menschen als den
berühmten , gefeierten Bühnenkünstler gesehen !"

Wie heißt die Frau ? "
22Warum wollen Sie sich mit diesen Fra¬

gen abquälen ? "
Ich quäle mich nicht damit ab , aber ich

mürde doch ruhiger werden , wenn ich endlich er¬
führe , wer jene Frau gewesen ist ."

Li überlegte rasch . Wenn Irene so großen
Wert darauf legte , den Namen zu erfahren ,
warum sollte sie ihn ihr vorenthalten ?

Es ist die Schriftstellerin Suse Lorring ."
" Suse Lorring ? Ich glaube , den Namen

schon gelesen zu haben ! "
„ Frau Lorring schreibt häufig für Zeitun¬

gen ; vielleicht ist Ihnen da der Name bez
gegnet " .

Was für eine Frau ist sie ? Ist fie schön ?"
,,Sie ist eine interessante Erscheinung , sehr

apart und mondän " . Li stand auf . „ Ich besige

. . Bitte , tun Sie das !"

Li ging in ihr Zimmer hinüber . Sie holfe
das Bild , das Suse Lorring in der ersten Reit ,
als sie zu ihnen ins Haus gekommen war , ihr
zum Geschenk gemacht hatte .

Irene zurückkehrte .
. . Hier ist das Bild " , sprach sie , als sie zu .

Irene betrachtete das Bild . Sie stieß einen
Ruf der Veberraschung aus .

, ,Diese Frau kenne ich !"
Sie fennen Frau Lorring ?"
In Steglik begegnete mir die Dame öfter " ,

antwortete Irene hastig , „ es fiel mir auf , daß
sie mich jedesmal sehr merkwürdig ansah . Eis
nige Male hatte ich sogar den Eindruck , als ob
sie mich ansprechen wollte . Und eines Abends ,
als ich daheim zum Fenster hinausschaute , be =
merkte ich , daß sie im Stadtpark , der gegenüber
unserer Wohnung sich befindet , hin und her
ging und immer wieder zu unserem Hause
blickte . Damals legte ich der Sache weiter feine
Bedeutung bei , jetzt glaube ich fast , daß die
Frau mit einer ganz bestimmten Absicht immer
wieder gerade dort , wo ich mich befand , auf¬
tauchte .

Li hatte auf Irenes letzte Morte nicht mehr
geachtet. ' Wie ein Bliz war es durch sie ge¬
gangen :

Suse Lorring war nicht so ahnungslos ges
wesen , wie sie , Li , gewähnt hatte ! Suse hatte
aewußt , daß zwischen ihrem Vater und Irene
Harlan ein Liebesverhältnis bestanden hatte !

Ein Zufall mochte es ihr verraten haben ;
wahrscheinlich hatte sie den Dingen auf den
Grund gehen wollen . Deshalb war sie im

mer wieder in der Gegend , wo Irene wohnte ,
erschienen , hatte sie Irene und ihren Vater ,
wenn dieser sich mit Irene getroffen hatte , bes
obachtet .

Ob Suse , als sie gemerkt hatte , daß der
Mann , den sie für sich erringen wollte , ihr ents
glitten war und jetzt eine andere liebte
ob sie sich da nicht zur Wehr gesezt hatte ?

Vielleicht hatte es doch schwere Auseinans
dersehungen zwischen ihrem Vater und Suse ges
geben , dachte Li weiter .

(Fortsetzung folgt . ) J
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Ritterkreuz für Ostfriesen

() Der Führer verlich auf Vorschlag des
Oberbefehlshabers der Kriegsmarine das Rit¬
terkreuz des Eisernen Kreuzes an Oberleutnant
zur See Dietrich Schöneboom , Kommán¬
dant eines U - Bootes .

Oberleutnant Schöneboom hatte , bevor er
zur U -Boot -Waffe kam , die harte Schule der
Sicherungsfahrzeuge hinter sich Als Räum¬
boot - Kommandant war er bei Geleitsicherun =

gen, U-Boot-Jagden und zum Minenräumen
eingesetzt und bewährte sich in gleicher Weise
yor Hela , im Kanal , in der Nordsee, vor Nord¬
Norwegen und im Vorfeld der sowjetischen
Küste als Seemann und Kommandant . Die
U - Boot -Waffe kommandierte dann diesen er¬

probten Kämpfer in das schwierigste Opera¬
tionsgebiet , nämlich ins Mittelmeer . Dort
gelang es ihm , dreimal zum Torpedoschuß auf
feindliche Kreuzer zu kommen , wovon zwei
nach seinen gut gezielten Torpedofächern san¬

fen . Außerdem versénkte er noch sieben Damp¬
fer mit 61 000 BRT . in diesem Seegebiet .

Mit ihm , der 1917 als Sohn eines Lehrers
in Le er geboren wurde , trägt ein Soldat das
Ritterkreuz , der durch seine Unerschrockenheit
und Zähigkeit seines Angriffswillens dem
Feinde manchen Verlust aufzwang .

Tapfere Söhne unserer Heimat
otz . Mit dem Eisernen Kreuz zweiter

Klasse wurden ausgezeichnet Obergefreiter
Johann Tunder , Neuwallinghausen , Ober¬
gefreiter Hermann Burmeister , Eversmeer ,
Gefreiter Rewert Münk , Friedeburg , Gefreiter
Gerd Frerichs , Marcardsmoor Karl Heinz
von Ophuysen , Leer , Gefreiter Bernhard
von Scharrel , Midlum .

A ostfriesischen Sippen

-

, ,Auf Jungen , es geht in die weife Welt !"

-

-

110 ostfriesische Pimpte fahren zu den Volksdeutschen nach Ungarn

otz . War das ein rührendes Abschiednehmen | Eure Eltern , eure Mütter können euch wahr¬
am Bahnsteig zwei in Leer ! Und Jubelgeschrei haftig ohne Sorge hinausziehen lassen . Hun¬

aus einhundertzehn Jungenfehlen, daß es die dertfach ist und wird für euch gesorgt. Die
Halle durchbrauste , die Fanfarenklänge , das Volksdeutschen freuen sich längst schon auf die
Räderrollen des anfahrenden Zuges übertönte . blonden ostfriesischen Jungen !" wie sie immer
, , Daß mir feiner von euch heult ! " hatte wieder sagen. Und füttert euch nicht zu dicke
Bannführer Aits gefordert beim letzten Appell. Bäuche an in Ungarn ; denn dort gibts aller¬
Weshalb sollten sie? Geht es doch zum ersten hand Gutes . So meinte Bannführer Aits in
großen Flug hinaus in die weite , schöne Welt , seiner Abschiedsansprache die den Pimpfen und
in fremdes Land zu anderem Volksstamm, und (wohl mehr noch) den allzeit besorgten Müttern
dennoch wieder zu Artgenossen , zu deutschstäm¬
migen Männern und Frauen , die dort in Un- galt . Herzhafte Ermahnungen ließ der Bann¬

garn deutsche Sitte , Brauch und Art hochhalten führer folgen zeigt deutsche Art in der Ferne ,
laßt die kerndeutiche Jugendmit den Zungen der Heimat reden . von heute , die

Nur freilich , die liebevoll - zärtlichen Müt - stolze Jugend des Führers erkennen . ,

ter , die mit Vater , Schwester oder Bruder den Kreishauptamtsleiter Janssen , der den
Bahnsteig säumten sie konnten sich nicht ge- dienstlich zu seinem Leidwesen verhinderten
nug tun im Abschiednehmen von ihren blonden Kreisleiter Drescher vertrat , übermittelte
Söhnen . In einem halben Jahre bin ich den 110 Pimpfen dessen herzliche Grüße und
wieder bei euch !" , tröstete der Flachskopf . .

Die Bürschlein blickten Kopf an Kopf und beste Wünsche und fügte persönliche Wünsche
Kopf über Kopf aus den Fenstern . winkten , hinzu. Von der NSV . sind Ortsgruppenamts¬
riefen , bissen in die Nepfel , die Vater in letter leiter Schulte , die Schwestern Else , Bertha
Stunde dem Bengel " zugestedt , was Mutter und die Praktikantin Jürgens mit von
nicht sehen sollte , oder nahmen ein Honig der Partie . Die Reise unserer Jungen führt
fuchenpatet in Angriff, von Muttern , mit durch die schönsten Teile Großdeutschlands .
Bater nicht sehen sollte . Soviel Elternliebe Ueber Münster , Paderborn . Kassel , Nürnberg ,
zusammengedrängt in eine knappe halbe

Regensburg , Passau Linz , Wien und Budapest .
Stunde . . . reden wir nicht davon .

Von dort geht es sodann zum Lager -Endziel
die Ankunft am Sonn¬Szegheghy ,

abend erfolgt . Hgn .i
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*

was

So nahmen die 110 Pimpfe Abschied . , ,Muß

denn , muß i denn zum Städtele hinaus . . .
WD

Weißt du , wie man ein Hausratverzeichnis aufstellt ?

Die Frage , wie man praktischerweise bei der
Aufstellung von Vermögensverzeichnissen zu
verfahren hat , kann in folgender Weise beant¬

Erlittener Kriegssachschaden ist durch Zeugen nachzuweisen

otz die Reihe der Achtzigjährigen tritt otz . Für die Durchführung von Kriegsschä
am 29 . Oftober die Ehefrau des Gastwirts denverfahren ist es von größter Wichtigkeit , daß

Fritsche , Grietje geborene Gerdes , wohn - die Geschädigten in der Lage sind , den erlit

haft am Hafen in Weener . Sie wurde am tenen Kriegsfachschaden auch na chwortet werden :

29. Oftober 1863 in Tergast geboren . Frau zuweisen . Diesem Nachweis dient vor allem
Fritsche erfreut sich noch besonderer Rüstigkeit die Aufstellung von Hausrat -Verzeichnissen Um
und versieht mit großer Umsicht ihren Haushalt . seinen Schadensersatzanspruch durchsehen zu

fönnen , muß der Geschädigte eine Liste der ver¬

Die Eheleute Friedrich Minolts und nichteten Sachen aufstellen . Und zwar sollte
Frau Agnes , geborene Simmering , Emden , diese Liste von vornherein erschöpfend und voll¬
Kleine Deichstraße , feiern am 29 . Oktober das ständig sein . Später dazu vorgenommene Nach
Fest der Goldenen Hochzeit . Der Che- träge erschweren nicht nur die Arbeit der mit
mann , der fast ein halbes Jahrhundert als der Schadensregelung beauftragten Behörden ,

Lokomotivschlosserbei der Reichsbahn tätig war , sondern sie erwecken auch häufig ein gewisses
ist 77 Jahre , die Ehefrau 76 Jahre alt . Beide Mißtrauen . Der Schaden kann auch durch

sind noch sehr rüstig . Aus der Ehe gingen fünf 3 eugen nachgewiesen werden . Da sich Zeu¬
Kinder und bisher acht Enkelkinder hervor . gen aber bei einer Vielzahl von vorhandenen

Vermögensgegenständen meistens nicht an Ein¬
zelheiten erinnern werden , ist die rechtzeitige
Aufstellung von Vermögensverzeichnissen jedem
dringend anzuraten .

Das Fest der Goldenen Hochzeit tönnen
am Freitag , 29. Oktober , die Eheleute Stoffer
Sonnenberg und Frau Geeste , geborene
Smidt , in Stapelmoor feiern . Der Jubi¬
Iar steht im 76. , seine Ehefrau im 74. Lebens¬
jahre . Sonnenberg , der lange Jahre in Diensten
der Weener -Stapelmoorer Sielacht stand , ist noch
ziemlich rüstig , während sich bei seiner Ehefrau
schon die Altersbeschwerden bemerkbar machen .

0 Wäsche der Fliegergeschädigten bevorzugt .
Die Reichsgruppe Handwerk und die Wirt¬
schaftsgruppe Bekleidungsindustrie haben eine
gemeinsame Anordnung über die Ausführung
von Wäscherei und Plättaufträgen

erlassen, die eine gerechte Erledigung der Auf¬
träge privater Verbraucher bezweckt. Danach
find alle Wäscherei - und Plättereibetriebe ver

pflichtet, private Leib , Bett - and Haushalts¬
wäsche in demselben , Umfang wie im vorigen
Jahre zum Waschen und Plätten anzunehmen .
Aufträge von Fliegergeschädigten
sind bevorzugt auszuführen; dabei darf die
Durchführung des Auftrages nicht länger als
zehn Tage in Anspruch nehmen. Doch darf die
Bevorzugung von Fliegergeschädigten nicht die
Erledigung der anderen privaten Aufträge
länger hinauszögern als zwei Monate. Kann
die Wäscherei den Auftrag eines Fliegergeschä
digten nicht innerhalb dieser Zehn -Tage -Frist
ausführen , so muß der Betrieb ihm unaufge¬
fordert die Adresse des Innungsobermeisters
mitteilen , damit dieser dem Fliegergeschädigten
eine noch aufnahmefähigen Betrieb nachweisen
fann .

Bei der Aufstellung fommt es nun weniger
darauf an , daß die Werte der einzelnen Ge¬
genstände festgelegt werden . Namentlich in
Fällen , in denen die Wertangaben Schwierig
feiten machen , fönnen sie unterbleiben . Auf
der anderen Seite steht nichts im Wege , die
Wertangaben da zu machen , mo ohne
Schwierigkeiten möglich ist .

Man gehe von Zimmer zu Zimmer und

schreibe all die Dinge auf , die man ohne das
Deffnen von Behältnissen sieht , erst später gehe
man dazu über , ergänzend auch den Inhalt von
Schränken und sonstigen Behältnissen zu inven¬
tarisieren . Zum Beweise der Richtigkeit der
Verzeichnisse ist es wertvoll , Freunde und Be¬

kannte heranzuziehen , die die Richtigkeit dann
durch ihre Unterschrift bescheinigen können . Es
fann aber nicht genügend vor sogenannten Ge¬
fälligkeitsunterschriften gewarnt werden .

Vorhandensein besonders wertvoller Gegen¬
stände ist die Zuziehung von Zeugen unbedingt
anzuraten . Als solche unbeteiligten Zeugen
fommen Gerichtsvollzieher und Schäker in Be¬
tracht . Ganz besonders wertvolle Sachen lasse
man durch Sachverständige abschäzen .

Bei

Das Inventarverzeichnis muß in mehreren
Stücken aufgestellt werden . Eines derselben
füge man seinem Luftschukaepäck bei , die ande¬
ren verwahre man möglichst an einem sicheren
Ort außerhalb des Wohnortes . Man fann

dieVerwandte zur Aufbewahrung oder auch
veran¬Aufbewahrung in einem Banktresor

Tassen .

würden , um noch mehr Geschenke für Weih - otz . Norden . Nachahmen s we rt . Oft schon
ist in der letzten Zeit durch viele Beispiele be¬nachten entstehen zu lassen .

otz. Kurzlehrgänge im Backen und Kochen . wiesen worden , wie einzelne Volksgenossen an¬
Die Abteilung Volkswirtschaftliche Erziehung deren , die ausgebombt wurden, geholfen
im Frauenamt der Deutschen Arbeitsfront führt haben. Nicht nur mit guten Worten , nicht nur
in nächster Zeit Kurzlehrgänge im Backen und mit ausreichenden Quartieren , sondern auch mit
Kochen für berufstätige Frauen und Mädchenstücke oder Geschirr. Und von dieser Hilfe, die

der Hergabe nüglicher Sachen , Bekleidungs¬

durch . Diese Lehrgänge erstrecken sich nur auf diesmal nicht von einzelnen , sondern von einereinen Abend , sind also wenig zeitraubend
und werden sich immer nur auf ein kleines Ge- ganzen Belegschaft tam, jei hier berich
biet erstrecken , das deshalb um so anregender tet. Als vor einiger Zeit der Reichspostminister

die Anregung gab , innerhalb der einzelnen
gestaltet werden kann . Der Unkostenbetrag für Postämter für ausgebombte Gefolgschaftsmit
einen Abend beträgt 0,30 RM. Bleistift und glieder nützliche Sachen zu sammeln , griff das
Papier sind erforderlich . Der erste dieser Kurz Post amt Norden mit den Reichspostämternlehrgänge wird morgen um 20 Uhr in der Marienhafe , Dornum und Hage undMütterschule , Brummelburg, stattfinden und ein den anderen Zweigstellen, sofort diese Anre¬
Sefebaclehrgang sein. Anmeldungen werden gung auf und veranlaßte innerhalb der Gefolg¬

schaft eine Sammlung . Jeder trug nach seinen
Kräften dazu bei . Jeder sah in seinem Haus¬
halt nach und fand auch viele einzelne Sachen
und Gebrauchsgegenstände , die in seinem Haus¬
halt doppelt und dreifach vorhanden waren ,
den Bombengeschädigten aber vollkommen fehl =
ten . Das Ergebnis liegt jetzt vor . Neben vielen
Tellern , Schalen , Töpfen, Tassen, Gläsern , Brat¬
pfannen , Gabeln , Messern , Terrinen , über¬
haupt alles , was zu einem Haushalt gehört ,
famen auch viele Bekleidungsstücke, Schuhe,
Bücher und Kinderspielzeug zusammen. Diese
schönen Sachen werden nunmehr ihren Zweck
erfüllen . Sie werden innerhalb des Reichspost¬
bezirkes Bremen an die ausgebombten Ge =
folgschaftsmitglieder verteilt .

an das Frauenamt der DAF ., Nesse 2, Fern¬
ruf 2872, erbeten .

Weener

otz . Aufnahme von Schafen ins Stammbuch .
otz. Vorstands - und Aufsichtsratssitzung. In Vom Verband ostfriesischer Milchschafzüchter

Anwesenheit des Gauhandwerksmeisters Eh werden in diesen Tagen die Aufnahmetermine
Iers trat am 19. Oktober die Vereinigte für das Stammbuch des Verbandes abgehalten .
Lieferungsgenossenschaft Weser-Ems eGmbH., Für das Reiderland findet der Termin am
Siz Bremen , unter ihrem Aussichtsratsvorsitzen- morgigen Freitag statt , und zwar in Dizum ,
den, Gauhandwerksmeister -Stellvertreter Frik Hazum , Midlum , Jemgum und Bingum . In
Reichel ir . , zu ihrer ersten gemeinsamen dem Termin sind die Zuchtbücher vorzulegen ,
Vorstands = und Aufsichtsratssit - Schafe ohne nachgewiesene Eintragung werden
zung zusammen. Der Bericht des geschäfts- ins Stammbuch nicht mehr eingetragen . Es sei
führenden Vorstandsmitgliedes , Oberingenieurs noch besonders bemerkt, daß Tiere aus den
Heissenberg , entrollte ein eindrucksvolles Sperrgebieten und Beobachtungsbezirken in den

Bild über den Rüstungsbeitrag des weser - Terminen nicht vorgeführt werden dürfen .

emsländischen Handwerks wie über die einfache otz. Tichelwarf . Abschied der RAD .
und zweckmäßige Zusammenfassung der hand Maiden . Nach der halbjährigen Dienstzeit
werklichen Rüstungsbetriebe zu höheren Lei- werden in Kürze die Maiden, die hier im
stungseinheiten . Im Mittelpunkt der Sigung RAD . -Lager für die weibliche Jugend unterge¬
standen programmatische Ausführungen des bracht waren , entlassen , um in den Kriegshilfs
Gauhandwerksmeisters über Sofortmaßnahmen dienst einzutreten . Während ihres Hierseins
der handwerklichen Rüstungswirtschaft zwecks waren die Maiden den Familien der Koloni¬
Freimachung zusätzlicher Kapazitäten in der sten, mit denen sie stets in herzlichem Einver¬
Rüstungsindustrie .

Leer

nehmen standen , eine wesentliche Hilfe . Sie ha¬

ben sich im Haushalt betätigt und auch bei der
Feldarbeit fleißig mitgeholfen . Nur ungern
sieht man die stets fröhlichen Mädel von hier
scheiden ..

otz . Dornum . Durch Genickbruch ge¬
tötet . Ein entseglicher Unfall , wie er nur ganz
felten vorkommt, geschah gestern im Walde bei
Dornum . Mehrere Jungen - spielten an entwurDornum. Mehrere Jungen spielten an entwur
zelten Bäumen , wobei einer der Bäume umfiel .
Bei diesem Fall geriet der zehnjährige Junge
eines Bäckermeisters aus Dornum in eine Ast¬

gabel und wurde wahrscheinlich durch einen
ofortigen Genidbruchauf der Stelle getötet.

und nicht mehr

Aotz . Nordernen . Mizglückter Fisch
fang . . . ! Das fonnten auch zwei Norderneyer
sagen , die dieser Tage am Strond einen Bum¬
mel machten und dabei einen großen Kabel¬
ja u entdeckten , der durch die starke Brandung

otz . Weihnachten naht ! Das Frauenamt der
auf den Strand geschleudert worden war . Sie

DAF . hat in verschiedenen Betrieben des Krei¬
ses Leer Wert frauengruppen , die in Rundblick über Ostfriesland hatten ihn beinahe schon , als der Fisch noch

der heutigen Zeit als Kerntruppen in den Be¬ einige große Sprünge in den Händen der Nor¬

trieben wichtige Aufgaben zu erfüllen haben . otz. Emden . Gestohlen . Einer Angestell - derneyer machte , wieder entglitt , und auch

Neben der weltanschaulichen , Ausrichtung und ten der Reichsbahnbetriebsküche Emden -Süd glücklich das Wasser erreichte

den politischen Schulungen führen die Werk- wurden am vergangenen Montag zwei Bezug- gesehen wurde. Die enttäuschten Gesichter der
frauengruppen im Winter ein weihnachtscheine entwendet Der eine auf den Namen beiden Norderneyer , die den ich schon auf der
liches Werkschaffen durch , daß viele Antje Röttgers , Wybelsum , ausgestellt , Bunge schmeckten kann man sich lebhaft vor¬

schöne Geschenke entstehen läßt . Dadurch ist die zum Bezuge eines Kleides , eines Schals und stellen .
Sicherstellung vieler Geschenke auf einfache und eines Paares Handschuhe berechtigend , der ane otz . Osteel . Im Dunkeln vom Pferd

Ein junges Mädchen ,billige Weise gewährleistet und wird Freude dere auf den Namen Haukea Röttgers , Wy- geschlagen , das

bei Kindern , Soldaten im Felde und Erwachse - belsum lautend , gültig für ein Paar Schuhe . abends auf der Landstraße nach Hause fuhr ,
nen auslösen . Es wäre erfreulich , wenn Beide Scheine wurden vom Wirtschaftsamt murde von einem entlaufenen Pferd so ge =

Betriebe , in denen noch keine Bastelkurse durch- Norden ausgefertigt . Die Kriminalpolizei schlagen , daß es schwere Verlegungen erlitt und
aeführt werden , auch diese Aktion unterstügen erbittet Nachricht , wenn die Scheine auftauchen . ins Krankenhaus gebracht werden mußte ,

ofz . Tannenhausen . Fahrrad gestohlen .
Ein in einem Unterstellraum stehendes anges
schlossenes Herrenfahrrad Marke Grigner "

wurde von unbekannten Tätern gestohlen .

die

otz . Stedesdorf . Was geschieht mit
den trockenen Ulmen ? An zahlreichen

Straßen stehen Ulmen, die teilweise bereits seit
Jahren eingegangen sind. Man sieht gefällte
Bäume an den Straßenrändern liegen ,

nicht abgefahren werden. Von der Bevölkerung
wird immer wieder die Frage gestellt, warum
werden diese trockenen Bäume , die als Nuzholz
nicht mehr zu verwerten find, nicht an Inters
essenten verkauft , da das Brennholz bei ber
heutigen Brennstofftnappheit gut verwertet
werden kann.

otz . Stedesdorf . Gute Rübens und

Wurzelernte . Man hat in früheren Jah¬
ren auch schon von guten Rübenernten sprechen

können , doch dürfte es sich bei besonders schwe
ren Rüben nur um Einzelgänger gehandelt
haben . Ein Bauer von hier , der in den letzten
Tagen seine Rübenernte beendete, konnte in
diesem Jahre viele Rüben einfahren , die zwölf
bis fünfzehn Pfund wogen. Aber nicht nur bei
den Rüben findet man solche Prachterem
plare , auch die Wurzeln sind besonders gut
geraten , manche wiegen bis zu einem Pfund .

otz . Esens . Strümpfe gestohlen . Am

Dienstag wurden einer Frau in der Bahn¬
hofstraße am hellen Lage Damenstrümpfe
von der Leine entwendet . Da es sich um fast

neue Strümpfe handelt , ist der Verlust um so
schmerzlicher . Alle Ermittlungen verliefen biss
her ergebnislos .

Niederdeutsche Umschau

() Rastede . Guter Fang der Polizei .
Einen schweren Burschen , einen von der Außens
arbeit in Oldenbrot entwichenen Strafges

fangenen , fonnte die Polizei wieder dings
fest machen . Während der furzen Zeit seiner
Freiheit verübte der Verbrecher in Hankhausen
und Südende Einbrüche , wobei ihm ein Fahrs

rad und verschiedene Lebens - und Genußmittel
in die Hände gefallen waren .

de maus() Rheine . Schaffnerin

3uge gefallen . Bei der Einfahrt eines
Zuges in den Bahnhof geriet eine 24jährige
Reichsbahnschaffnerin aus Emden unter die
Räder des Zuges . Die Frau erlitt dabei
schwere Verlegungen und mußte sich im Kran¬
fenhaus einer Amputation unterziehen .

() Osnabrüd . Vom Spiel in den Tod .
Ein bedauerlicher Unglücksfall , der ein junges
Menschenkind das Leben kostete, trug sich am
Hoffmeyerplay in Osnabrüd zu . Einige
Kinder vergnügten sich beim Spielen mit gegens
seitigem Schupsen und Besprizten mit Wasser .
Im Eifer überstiegen sie die Absperrung eines
Feuerlöschteiches und spielten am Rande des
Bassins leichtsinnig weiter . Dabei wurde ein
siebenjähriger Junge so unglücklich gestoßen , daß
er ins Wasser fiel und erfrank .

( Northeim . Vom Kraftwagen übers
fahren . In der Ortschaft Edesheim ereig
nete sich ein schwerer Unfall , dem das vierjäh
rige Söhnchen des Eisenbahners Schatte zum

Opfer fiel . Der Kleine ging hinter einem Rüs
benwagen und überquerte plöglich die Straße
in dem Augenblick , als ein entgegenkommender
Kraftwagen an dem Rübenfuhrwerk vorbeifuhr .
Obwohl der Fahrer blizschnell auszuweichen
suchte, wurde der Kleine trozdem noch von dem
Wagen erfaßt und etwa zehn Meter fortges

legungen , daß er kurz darauf starb.
schleudert . Dabei erlitt er solch schwere Vers

() Northeim . Mädchen vermißt . Die
dreizehnjährige Schülerin Brigitte Konrad
aus Stollberg wird vermißt . Das Mädchenj
war nach Nordhausen gefahren , um seine ers

frankte Mutter abzuholen. Sie wurde auf dem
sprochen und seit diesem Zeitpunkt fehlt jede
Bahnhof in Nordhausen von einer Frau anges

Spur von ihr.
Unter dem Hoheitsadler

Leer . Jungmädel -Gruppe 2/2/881 . Sonnabend
16 Uhr beim HJ . - Heim in Dienstkleidung .

Was bringt der Rundfunk ?
Donnerstag . Reichsprogramm : 11 - 11 40 :

Tänze und Filmmusit . 12 . 35 - 12 . 45 : Der Bericht
zur Rage . 14 . 15 - 15 : Beschwingte länge . 15 bis
16 : Vertraute volkstümliche Weisen . 16 - 17 :
Buntes Konzert . 17 . 15 - 18 . 30 : Betonnte und be
liebte Unterhaltungsmask . 18 . 30 - 19 : Der Beits
fpiegel . 19 . 15 - 19 . 30 : Frontberichte . 19 . 45 - 20 :
Karl Richard Ganzer : Der Krieg und die Ge¬
schichte " . 20 . 15 - 21 : Jofeph Haydn : Flötenkonzert
und Sinfonie . 21 - 22 : Szenen aus Wagners

Tannhäuser " , dritter Aft , Leitung Arthur
Rother .

Deutschlandfender : 17 . 15 - 18 . 30 : Momantisches Kons
zert . 20 . 15 - 21 : Gern gehörte Melodien . 21 - 22 :
. . Musik für dich " .

Unser Sportdienst
LSV . Hamburg auch in Eßlingen

0 3um Pokal - Endspiel gegen Vienna

SV . Hamburg nach Stuttgart von vielen
Kameraden aus den Reihen des fungen Vereins
begleitet . So find an dieser Reise auch die Fußball¬
Refervemannschaft und die erste Sandballelf der
Samburger Flat -Kanoniere beteiligt , die sich die
Gelegenheit nicht entgehen lassen und am Bertag
des großen Pofalfampfes turze Gastspiele in GB¬
lingen geben werden . Die Fußballspieler treffent
dabei auf die Sportfron - Eff . mährend Hamburgs
Handball - Auswahl sich Württembergs Meister GB
linger TSV . zum Freundschaftskampf stellt.

wien wird die Meistereif des Luftwaffen¬

Wird unter Dir geheizt
und oben ,

muß man

drei kluge Mieter loben .
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Nächtliches Gespräch Skizze von Sten Woelm

ringen .

Etliche Kilometer hinter der Front hatte ein
Reiterregiment halt gemacht , und die Kompa¬
nien hatten in den verlassenen Ortschaften Un¬
terkunft gefunden . Dieses Regiment sollte nach
Beginn der großen Umklammerung in einer
der Gefechtspausen über unseren Sperring hin¬
aus durchbrechen und in überraschendem Angriff
den an dieser Stelle waffengleichen Gegner an¬
greifen und vernichten . Die Männer wußten ,
was von ihnen gefordert wurde , da waren nicht
mehr viele Worte zu verlieren .

- -

otz. Es war im Frühjahr 1942, kurze Zeit | an . „, ,Nein " , erwiderte er und schüttelte heftig
vor Beginn einer der großen Offensiven im mit dem Kopf . „ Du ?" gab er dann die Frage
Often . Wochenlang hatte es hinter den beiden zurück und stüßte , nachdem er die Ellenbogen
Fronten umfangreiche Bewegungen gegeben , oft auf den Tisch gestellt hatte , sein Kinn auf beide
in einem Ausmaße , daß es wie ein gigantischer Fäuste . Der Gefragte tat einen langen Zug aus
Aufmarsch zweier Welten anmutete , die bereit seiner Pfeife und sah dem Rauch bis in die
waren , auf Tod und Leben miteinander zu Dämmerung des Raumes nach. „Ja “ , sagte er

dann , damals ; es war die dritte oder vierte
Schlacht , die ich mitmachte , ich glaube , wir
spürten alle die Angst . . . nicht vor dem Kampf ,
dem Tod ich weiß überhaupt nicht warum ,
wir hatten den Glauben verloren vielmehr ,
man hatte ihn uns genommen ." Sie schwie¬
gen nun beide und sannen vor sich hin . Plötz
lich stand eine Frage zwischen ihnen auf und
wuchs, sie fam wie aus dem hinteren Dunkel
des Raumes oder aus dem blakenden Licht der
Flamme . Und nun ? Keiner wußte , wer sie
gestellt , aus wessen Herzen sie gekommen sein

dunkel und hell , aufflackernd und
verlöschend zugleich. Der Aeltere hatte Weib
und Kind daheim, Alfred nur eine Mutter ,
sonst nichts , nicht einmal eine Geliebte
war sehr jung . Langsam begegneten sich über
dem Tisch ihre Hände, umschlossen sich und
ließen sich ebenso langsam wieder ' os. -

gewesen, trotz des gleichen Waffenrockes, den sie
War es nicht vordem, als seien sie Feinde

trugen , und fast gleichen Ranges ? Es mochte
durch frühere Erziehungseinflüsse und durch den
natürlichen Abstand des Alters bedingt sein

wie eine neue Lebensformel . Es ist selten, wenn
nun war das Du zwischen ihnen aufgewachsen

ich Hände einmal so umspannen , da die Worte
sich farg halten . Gewiß, der Aeltere hatte manch¬
mal erzählt : Weib , meine Kinder

In einer Rgte fanden sich, wie es die Zufälle
des sodatischen Lebens manchmal fügen , ein
älterer Soldat , der schon 1917 als Freiwilliger
im Westen gefämpft hatte , und dem das Erleben
der harten , bitteren Schlachten den Sinn fürdie gegebene Gefahr und deren Ueberwindung
gefestigt und geschärft hatte , und ein sehr funger
Refrut , der eben erst die Schule verlassen und

furzer Zeit zur Auslese und Bewährung zu¬
gewiesen worden , war . Der Aeltere , nun Drei¬
undvierzigjährige , redete im allgemeinen nur
wenig . In den Tagen , da er mit dem jungen
Soldaten zusammen in der Kate hauste , ergab

es sich fast wie. von selbst, daß er ihm mehr
väterlich begegnete, beide lebten in dieser Weise,
als fönnte es gar nicht anders sein .

an =

mochte

-

er

flang dem Jüngeren wie eine grundtiefe Melo - | Generalintendant Dr . Drewes 40 Jahre alt
die , in der kein Pathos , kein Ueberschwang lag ;

O An der Spize der Musikabteilung des
überhaupt waren die Worte bei dem älteren

Kameraden nicht dazu da, einen Gedanken voll Reichspropagandaministeriums steht seit nuns
zum Ausdruck zu bringen , sie sollten das Ge- mehr sechs Jahren Dr. Heinz Drewes , den
dachte nur ergänzen . Dr . Goebbels mit einer Arbeit beauftragte ,

die bisher in der Geschichte musikalischer Betreus .
unstätigkeit ohne Vorbild war . Die stattliche
Neuordnung verlangte auch auf musikalischem
Gebiete eine Führung , die sich nicht im Orgas
nisatorischen

Nun sagte er : „ Ja , morgen !" Und er zündete
von neuem die längst talt gewordene Pfeife
an. Aber es folgten feine weiteren Worte mehr.
Die wenigen waren genug. Sie sollten nur das
Kommende andeuten und ein Abschluß sein ,

für heute , diesen Abend . Und nach einer Weile ,
während der Qualm aus seiner Pfeife einen
dichten Schleier um sein Gesicht gezogen hatte ,
standen sie beide auf und gingen nach draußen
Es war finstere Nacht . Im nahen Stall scharrte
eines der Pferde . Die beiden Soldaten lehnten
sich gegen die Wand des Hauses Sie Hörten ,
wie drüben über die Landstraße , dort , wo der
Wald sein mußte, unaufhörlich die Wagen , Ge¬
schüße und Munitionskolonnen nach vorn roll¬
ten wie ein verhalten lärmendes Geisterheer ,
das fremde Urgewalten entfesselt haben . Und
der Junge spürte , daß es groß , gewaltig sein
mußte, daß nun eine letzte Entscheidung seinem
Leben , seiner Entwickelung bevorstehe . Die letzte
Entscheidung für das Leben und für den Tod
zugleich, die beide ohne das Bekenntnis zum
einen und zum anderen feinen Sinn haben . Sie

Schlachtfeld endgültig unterstrichen im Hang
sind eine Einheit , eine Summe , die durch das

zum Unsterblichen zum Mythus vom Jenseits
werden .

Groß , klar und dunkel , eine Kuppel mit
Sternen besät, stand der Himmel über ihnen
und dem Rollen der Kolonnen auf der Straße

kam von fern das Brummeln der Front ent¬
gegen, wie dumpfes Rühren von großen Trom¬
meln .und es

an .

erschöpfte , sondern in engster

vielseitigen praktischenFühlung mit dem
Kunstleben stand . Mit solchen Voraussetzungen
trat Dr . Drewes , der in diesen Tagen sein viers .
tes Lebensjahrzehnt vollendete , sein wichtiges

Inund verantwortungsreiches Amt

jungen Jahren Organist , war er von Busoni
zum Pianisten , von Krasselt und Praes
torius zum Dirigenten herangebildet worden
und hatte sich durch Klatte und Tießen
theoretisch unterweisen lassen , als er sein musik¬
wissenschaftliches Studium mit einer Dissertas
tion über die sächsische Königin Maria Anto¬
nia . Walpurgis als Hasse - Schülerin abs
schloß. Der Weg als Kapellmeister führte ihn
dann von Liegnitz über Leipzig und Weimar
nach Altenburg , dessen Bühne ihm 1933 als
Generalintendant zur Leitung übergeben
wurde .

Gleich vielseitig und weitreichend , wie es

diese berufliche Vorbereitung und Praxis war ,
ist die Tätigkeit der von Dr. Drewes geleiteten
Musikabteilung. Die Düsseldorfer Musiktage, die
Schaffung der Nationalpreise für Komponisten
und ausübende Künstler , die Gründung der

Reichsstelle für Musikbearbeitungen , , die Pflege
zwischenvölkischer Beziehungen stellen nur Auss
schnitteZeugnis für Lebenskraft deutscher Kunst mitteauseiner Fülle von Nufgaben dar. Gie

Portugals Zeitungen berichten über deutsche Kulturleistungen

Am Abend vor dem Sturmangriff saßen sie
beisammen an den niedrigen Tisch , und wäh¬
rend der Junge einen Brief schrieb , schnell , mit
hastigen Zügen , so der andere ihm gegenüber
und blies den Ratch seiner Pfeife in das ölige
Licht der Lampe . Er sah hin und wieder einmal
den Schreibenden an , der bisweilen mit seiner O Die portugiesischen Zeitungen der letzten
linken Hand an seine Brust griff , um Tage bringen zahlreiche Beiträge , die sich mit
schließend mit der Rechten den Federhalter an den fulturellen Leistungen Deutschlands wäh¬

den Mund zu führen . Offenbar überlegte er , rend des Krieges befassen : „ Esfera " hebt die

was an diesem Abend noch zu schreiben sei , dann Bedeutung der Entdeckung der Sulfonamide
aber vollzog er mie , in plötzlichem Entschluß die für die Medizin hervor . Primeiro de Janeiro "

weist auf die monumentale „ Enzyklopädie der
Unterschrift und steckte den Brief in die Brust- plastischen Künste" hin , die in Deutschland untertasche . der Leitung von Dr. Hetsch erscheinen soll .

Das gleiche Blatt gedenkt in einem ausführ
lichen Artikel des 400. Todestages des Malers
Hans Holbein d. I . , der als „der Stolz
Deutschlands , eine Zierde Europas und der
grüßte Porträtist aller Zeiten " bezeichnet wird .
Auch die vom Lektorat der deutschen Akademie
veranstaltete Vorführung deutscher Filme in
Lissabon findet eine freundliche Besprechung ,
insbesondere der „ Friedemann Bach " - Film . Mit
besonderem Interesse wird auf dem Film , Tanz

sabon läuft . Die führende portugiesische Zeit¬
schrift ,,Accao " befaßt sich eingehend mit Neu¬
erscheinungen des deutschen Schrifttums , und
der „ Diario da Manha " geht ausführlich auf

die Große Deutsche Kunstausstellung in Mün¬
chen ein . Das Blatt schreibt , diese Ausstellung ,
an der 650 Künstler mit über 1200 Werfen be¬

teiligt waren , ist ein beredtes Zeugnis für die
jugendliche Lebenskraft der deutschen Kunst in
einer entscheidenden Epoche der Geschichte. Man
könnte Dutzende von Werken Don wirklich
hohem, künstlerischem Rang aufzählen . Das
Prinzip , die Kunst wieder dem Bolksempfinden
nahezubringen und an den edelsten klassischen
Traditionen anzuknüpfen , habe erstaunliche Re¬
sultate gezeitigt .

zeigen die unmittelbare Verbundenheit des vers
antwortlichen Leiters mit dem künstlerischen

Leben , und der Erfolg bestätigt die Richtigkeit
Lothar Band .seiner Führung .

Kulturtagung der Hitler - Jugend

otz . In Weimar wurde die Kulturtagung der

Hitler - Jugend „Junges Schaffen " eröffnet . Nach
der Begrüßung der Arbeitsgemeinschaften der
Reichsjugendführung aus dem Reich und aus
den Gauen sprach Obergebietsführer Reichs¬
dramaturg Dr. Rainer Schlösser über die
fämpferische Haltung der deutschen Jugend als
der Trägerin und Hüterin deutscher Kultur .

Es sei dafür zu sorgen , daß Deutschland die

Blüte der Kultur der Völker bleibe . Während

wir in friedlichen Zeiten sagen , die Kunst
fennt feinen Kompromiß " , , formulieren wir
heute dafür den Satz : „Die Kunst fennt feine

Du bist sehr jug , Alfred ?" sagte nach einer
Weile der Aeltere , und es war den Worten
nicht zu entnehmen , ob sie Frage oder nur Be¬
merfung sein sollten . Alfred nahm sie mit
Gleichmut hin und nichte , nur . Dann lauschten
sie nach draußen . Wie von ganz ferne ver¬
nahmen sie die dumpfen Geräusche der Fronten ,
die sich langsam gegeneinandertaſteten . Einmal
summte hoch über dem Haus ein feindlicher
Flieger vorbei , und endlich ging auch dieser
Ton wieder in den anderen fernen Geräuschen mit dem Kaiser " hingewiesen , der jetzt in Lis - Block in einer Neueinstudierung ihres Intendan Rapitulation " . Dr . Schlösser brachte besonders

unter .

Sast du schon einmal Angst gehabt ?" fragte
der Alte langsam und sah den Jungen mit
hochgezogenen Brauen , über seine Pfeife hinweg

Klinge , den 26. Oftober 1943 .
Nach einem Leben voller Arbeit und
Mühe entschlief sanft in dem Herrn
meine liebe Frau , unsere liebe , treue
Mutter , Schwiegermutter und Groß¬
mutter , Schwester , Schwägerin und
Tante

Gesine Groen
geb. Klein

im Alter von 68 Jahren .
In tiefer Trauer :

Joh . Groen , Herm . Zylsta und Frau ,
geb . Groen Herm . Schütte , 3. 3 .
Kriegsmarine , und Frau , geb . Groen ,
Jürgen Grben , z. 3. Res . Lazarett ,
Sayo Groen und Frau , geb. Affer¬
mann , Joh . Groen , z. 3. im Osten ,
und Frau , geb. Nagel , Peter Groen ,
3. 3. im Often , und Frau , geb.
Sarms .

Beerdigung Sonnabend , 30 Ott . , vom
Sterbehause . Diese Anzeige gilt gleich¬
zeitig als Einladung .

Emden , Beningaftr . 1 , 24. Dft . 1943 .
Sonntag 15. 30 Uhr holte der Herr
meinen über alles geliebten Mann ,
unseren treusorgenden Bater , meinen
lieben Sohn . Bruder , Schwager und
Ontel , Reichsbahnzugführer a . D.

Hajo Watermann
in seinem 61. Lebensjahre in Frieden
heim . In stiller Trauer :

geb .Frau Jannette Watermann ,
Sternsdorff . Wachtm . Bernhard Was
termann , 3. im Osten , Sildegard
Watermann und die nächsten An¬
gehörigen .

Beerdigung Sonnabend , 30 , Oft . , 15. 30
Uhr , von der lutherischen Friedhofs¬
fapelle , Adolf Hitler -Straße . Trauer¬
feier 1/2 Stunde vorher .

Larrelt , Ihren , den 26. Oftober 1943.
Heute morgen entschlief sanft und
ruhig nach schwerem Leiden unsere
gute Tante , Großtante und Kusine

Greteline Gefiene Mansholt
im gesegneten After von 82 Jahren .
Im Namen der trauernden Hinterblie
benen :

H. Kronenberg und Frau Theda ,
geb. Prent .

Beerdigung Sonnabend , 30, Oft ., 14
Uhr . Trauerfeier 1/2 Stunde vorher .

Bunde , den 26. Oftober 1943 .
Heute 2 Uhr verschied Mters :
schwäche unsere liebe Schwester , Schwäs
gerin , Zante und Großtante

Efiesabeth Sitting
im Alter von 76 Jahren .
In stiller Trauer :

an

Familie Jütting , Familie Roenen .
Beerdigung Freitag , 29. Ott . , 16 Uhr ,
vom Sterbehause , S. Jütting . Trauers
feier 2 Stunde vorher .

Aurich . Emden und Wimmelburg ,
ben 24. Oktober 1943 .

Statt besonderer Mitteilung . Montag
3 Uhr wurde meine liebe , gute Tochter ,
meine liebe Mutter , unsere gute
Schwester , Schwägerin und Tante

Berta Thekla Benkewiz
gesch. Bok

im blühenden Alter von 28 Jahren von
ihrem schweren Leiden erlöft .

Frau Helene Bentemiz Mwe ., geb.
Müller , Horft als Söhnchen , W. Freese
und Frau Lina , geb. Benkewig ,
3. Engel und Frau Linchen , geb.
Bentewig . Grete Bentewig , geb.
Benning , Wilhelm Bentewiß , 3. 3 .
im Felbe , Ednard Bentewiß . 3 .
im Felde , Albert , Helga , Karlchen
u . Waltraud als Nichten u . Neffen ,

Beerdigung Freitag , 29. Oft ., 14 Uhr ,
von der Friedhofstapelle . Trauerfeier
1 Stunde vorher .

Groß -Midlum , Harsweger Ziegelei ,
Freepsum , Deich- und Sielrott .
den 26. Oftober 1943.

Heute entschlief sanft an Altersschwäche
unsere liebe , treusorgende Mutter ,
Schwiegermutter , Großmutter , Schwes
ster , Schwägerin und Tante

Toelina Johanne Janssen
geb. Heddinga

Wwe , des Mühlenbesizers Paul Janssen
zu Sinte , in ihrem 80, Lebensjahre ,
In tiefer Trauer :

Jat . Janssen und Frau , geb. Goe¬
man , Roelf Janssen und Frau , geb .
Koopmann , J . B. Ringena , I . Men¬
ten und Frau , geb. Janssen .

Beerdigung Sonnabend , 30. Ott ., 14
Uhr , von der Kirche in Hinte .

Schweindorf , den 25. Oftober 1943 .
Heute entschlief sanft und ruhig nach
furzer Krankheit unser lieber Onkel ,
Bruder und Schwager

Arend Janssen Tränapp
im Alter von 64 Jahren .
In stiller Trauer :

Gerd Kampen , und Familie ,
Beerdigung Donnerstag , 28. Ott .; 14
Uhr , auf dem Friedhof in Ochtersum .

Dornum , Westerland (Sylt ) ,
den 26. Oftober 1943 .

Statt Ansagens . Plöglich und uner¬
wartet wurde durch einen Unglüdsfall
unser einziger herzlieber Sohn , unser
guter Bruder , Schwager , Onkel , Neffe
und Better , Schüler

Hans Hermann
im sonnigen Alter von 9 Jahren von
uns genommen . Besonders hart trifft
uns dieser Schlag , da sein lieber Bru¬
der und sein Schwager ihm in den
Tod vorangingen . Dieses bringen tief¬
betrübten Herzens zur Anzeige :

Gustav Tadema und Frau Louise ,
geb. Kröger , Anna Niebel Wwe .,
geb . Tadema , Kinder Hildegard ,
Werner u . Rudolfine , Käthe Tadema .

Beerdigung Sonnabend , 30. Oft ., 15. 30
bzw. 16 Uhr , vom Trauerhause .

Es wird daran erinnert , daß nach den
vom Herrn Generalinspektor für Was
ser und Energie erlassenen Anordnun¬
gen die Verwendung elektrischer Raum¬

benuztenHeizgeräte in gewerblich
Räumen verboten ist . Bremen , den
26. Ottober 1943. Der Reichsstatthalter

Landes¬in Oldenburg und Bremen .
wirtschaftsamt Weser -Ems .

Jungen des Jahrgangs 1927, meldet euch
fest schon für die aktive Offiziers¬
und Unteroffizierslaufbahn des Heeres
und fordert bie notwendigen Mert¬
blätter beim Nachwuchsoffizier Des
Seeres . Leer (Ostfr .). Wehrmeldeamt ,
an 3e rechtzeitiger ein Gesuch ab¬
gegeben wird . desto mehr Aussicht bes
steht . zu der gewünschten Waffengat¬
tung eingezogen zu werden . Der Zeits
puntt der Einziehung wird durch die
frühe Abgabe der Meldung nicht be¬
rührt . Die Sprechzeiten des Nachwuchs¬
offiziers find :. Leer (Ostfr . ). Wehr¬
meldeamt , jeden Dienstag von 9 bis
12 Uhr ; H3 . -Bann . Geschäftsstellen des
Betreuungsbezirts Ditfriesland ,
natlich einmal . Die Zeiten werden je
weils in den HJ . Bann -Befehlen be
fanntgegeben Auch zu anderen Zeiten
fönnt ihr den Nachwuchsoffizier pres
hen . Bittet ihn auf einer Boftfarte
um Feftiezung eines anderen Zeit¬
punktes , Annahmestelle X für Offi .
ziersbewerber des Heeres . Nachwuchs
offizier Oldenburg II in Leer (Ostfr . ) .

Kreis Leer . Biehseuchenpolizeiliche Un¬
ordnung . Unter den in der Gemeinde
Stapelmoor gemeinsam weidenden
Biebeständen bet Landwirte rib

inos

Kempe und Theodor Dahlmeyer in
Holthusen ist die Maul - und Klauen¬
seuche festgestellt . Zum Schuhe gegen
die Seuche wird hierdurch unter Hin¬
weis auf die viehseuchenpolizeiliche An¬
ordnung des Herrn Regierungspräsi
denten in Aurich vom 20. Juli 1934
auf Grund der §§ 18 ff . des Vieh¬
seuchengesekes vom 26. Juni 1909 fol¬
gendes bestimmt : Es wird ein Spert¬
bezirk gebildet , der begrenzt wird im
Osten durch die Ems , im Norden und
Westen durch das Große Tief und im
Süden durch den Karveschloot . Außer¬
dem wird das Dampfschöpfwert am
Holthuser Siel in den Sperrbezirk ein¬
bezogen . 3m übrigen gelten die in
meiner Viehseuchenpolizeilichen Anord¬
nung vom 30. Sept . 1943 bezüglich
des Seuchenfalles unter dem Vieh¬
bestande des Marten Pollmann in Lo¬
qabirumerfeld 23 (Ostfriesische Tages¬
zeitung vom 1. Dtt . 1943 , Nr . 230 )
angeordneten Schuhmaßnahmen . Leer , 26 .
Oft . 1943. Der Landrat . J . B .: Windels .

Kreis Leer . Viehseuchenpolizeiliche An¬
ordnung . Unter dem Klauenviehbestand
des Landwirts Wielf Boethoff in Wee¬
ner , Stapelmoorer Straße 41 , ist die
Maul - und Klauenseuche festgestellt .
Zum Schuße gegen die Seuche wird
hierdurch unter Hinweis auf die Vieh¬
seuchenpolizeiliche Anordnung des Herrn
Regierungspräsidenten in Aurich vom
20. Juli 1934 auf Grund der §§ 18 ff .
des Viehseuchengefeges vom 26. Juni
1909 folgendes bestimmt : Es wird ein
Sperrbezirk gebildet , der begrenzt wird
durch die Stapelmoorer Straße , Graf
Ulrich -Straße , Kreuzstraße , durch den
Marterweg bis zum Weener Sieltief ,
durch das Steltief . Ferner durch den
Weg . der nördlich des H. Sinnings
schen Gehöftes bis zum Sieltief führt .
Im übrigen gelten die in meiner
Biehleuchenpolizeilichen Anordnung vom
30. Gept . 1943 bezüglich des Seuchen¬
falles unter dem Viehbestand des Mar¬
ten , Bollmann in Logabirumerfeld 23
(Ostfriesische Tageszeitung vom 1. Oft .
1943, Nr . 230) angeordneten Schütz¬
maßregeln . Leer , 26. Oft . 1943. Der
Landrat . J . V. Windels .

Kreis Norden . Viehseuchenpolizeiliche
Anordnung . Unter den nachbezeichne
ten Viehbeständen ist die Maul - und
Klauenseuche ausgebrochen : a ) Vieh¬
bestände der Landwirte Even und Ge
schwister Wäcken in Blandorf -Wichte ,
b) Viehbestand des Landwirts Jan
Fischer in Ostermarsch (die Tiere wei¬
den in der „Süde ") , c) Viehbestand auf
dem Wester -Nehmerpolder . Zum Schuze
gegen diese Seuche wird hierdurch auf
Grund der §§ 18 ff . des Viehseuchen¬
gesekes folgendes bestimmt : Es werden
folgende Sperrbezirke gebildet : zu a ).
der Sperrbezirt umfaßt das zwischen
der Landstraße Berum - Westerende und
dem Eisenbahndamm Hage - Westerende
gelegene Gebiet der Gemeinde Blan¬
dorf -Wichte , zu b) der Sperrbezirk um¬
fakt die in der Gabelung des Schiff¬
Schlootes und des Marschtiefes gele¬
genen Weiden des Landwirts Jan Fi
scher und die in einem Umkreise von
500 Meter um diese Weiden herum
Itegenden . Weiden , zu c ) der Sperr¬
bezirk umfaßt den Wester -Neßmer
Heller , den Wester -Neßmerpolder , den
Westerpolder und Wester -Heller . Für
die vorbezeichneten Sperrbezirke gelten
die unter Absah 5 meiner Viehleuchen¬
polizeilichen Anordnung vom 2. 10 .
1943 (veröffentlicht in Nr . 232 des

Ostfriesischen Kuriers " und Nr . 234
der „Ostfriesischen Tageszeitung " ) an¬
geordneten Schuhmaßnahmen . Zuwider
handlungen werden auf Grund der
88 74 bis 76 des Biehleuchengefeges
bestrah , Norden , beu 26. Oft . 1943,
Der Bambrat .

otz . Spielzeitbeginn der Genter Oper . Während
im Vorjahr die flämische Oper Gent mit Wer¬
ken Richard Wagners aufwartete , brachte sie
diesmal die volkstümliche Oper „ Die Herbergs¬
prinzessin" des flämischen Komponisten Jan

ten Hendrik Caspele erfolgreich heraus . Das
veristische Werk wurde im Voriahr erstmalig in
deutscher Sprache im Deutschen Theater in Lille
aufgeführt .

zum Ausdruck , daß es in den entscheidenden
Stunden dieses Krieges auf den inneren Besty
ankomme , denn innerer Besiz bleibe ,

während äußerer Besiz vergänglich sei .

Georg

Krankheitshalber geschlossen ! Lichtbild
werkstatt Anneliese Zopfs , Leer , Brun¬
nenstraße 18 I.

Kälberabnahme jeden Montag .
Springer , Jever , Blumenstraße 3 .

Ehrenerklärung . Die über die Ehefrau
Johann Goosmann und deren Tochter
Mariane Goosmann verbreiteten Ge¬
rüchte nehmen folgende Personen als

M. Baumann , Frau A. de Buhr .
Diejenigen , die am 26. Oft . bei Franz

Lange in Leer , 5 - 6 Uhr , eine Aften¬
tasche mitnahmen , werden ersucht , die¬
selbe dort wieder abzugeben , da sonst
Anzeige erstattet wird .

Zentral -Lichispiele , Leer

Fräulein Frechdachs

Palast -Theater . Leer

Die Wirtin

unwahr zurüd: Eberhard tereen , zum weißen Röß' l

Stadt Emden , Abgabe von Fischmarinas Bäderei Gustav Tadema , Dornum .
den . Auf den Abschnitt 44 der Ember Trauerhalber bleibt das Geschäft am
Fischkarte können 125 Gr . Fischmari - Sonnabend geschlossen .
naden bezogen werden . Gemeinschafts - S. Sütting , Bunde . Freitag bleibt das
lager und Urlauber fönnen Bezugs - Geschäft den ganzen Tag geschlossen .
berechtigungen im Ernährungsamt an¬
fordern . Inhaber der Wochenkarten
für ausländische Zivilarbeiter tönnen
auf den Abschnitt 6 der Karte für
die 2. Woche auch 125 Gr . Marinaden
beziehen . Der Abschnitt 44 der Fisch¬
farte ist von den Fischhändlern zu ent¬
werten . Der Abschnitt W 6 ist abzu¬
trennen und zu vernichten . Emden ,
den 28. Oktober 1943. Der Oberbürger
meister Stadternährungsamt Abt B.

Berein Ostfriesischer Stammvichzüchter .
Die beiden Holländer Bullen Odin "
56 350 , Mutterleistung (2) 164 g . 5 % ,
V. M. -Leistung . (4 ) 197 Rg . 4,26 % ,
M. M. -Leistung (4) 165 Kg . 4,38 % , auf
Marschversuchswirtschaft Widdelswehr
stehend . Friso " 56 321, Mutterleistung
(5) 192 Rg . 4,11 % , V. M. -Leistung (3) Linker Wildlederhandschuh (grau ) Ede

204 g . 3,82% , M. M. -Leistung (7) 183
Kg . 4,13 % , bei Th . Solstein¬
Schoonorth stehend , decken fe für 20 ,-
RM . Der Vorstand .

Moltereisache ! Die Auszahlung des
Milchgeldes für September 1943 er¬
folgt für die Lieferanten aus dem
Einzugsgebiet der Molkerei Esens am
29. Oftober 1943 durch die Voltsbant
Esens . Der Berechnung wurde die
Anlieferung von August 1943 zugrunde
gelegt . Abrechnungszettel werden nicht
ausgegeben . Beim Abholen der Be¬
träge muß der Bank die Kannennum¬
mer und Name des Lieferanten vor¬
gelegt werden . Wegen der Abwicklung
ist es erforderlich , daß das Milchgeld Geldbörse mit Inh . am 17. 10. gefunden.innerhalb von einer Woche abgehoben
wird . Molterei Esens eGmbH ., Esens . 3. Botthast , Loga , Hohe Loga 50 ..

Landwirtschaftliche Bezugs- und Absatz - Rind , 1 /2jährig , Nr . II / 6019, schwarz
genossenschaft , e. G. m. u. S. , Remels .
Ordentliche Generalversammlung Mon
tag . 8 , November 1943 , 14 Uhr , bei

Tages¬Gastwirt Wente in Remels .
ordnung : 1. Geschäftsbericht f . 1941/42 ,
2. Vorlage und Genehmigung der Bi¬
Ianz per 30. 6. 1942 nebst Gewinn - und
Verlustrechnung . 3. Verteilung des
Reingewinns , 4. Entlastung des Vor
standes , Aufsichtsrates und Geschäfts¬
führers . 5. Statutenmäßige Wahlen .
6. Sonstiges . Bilanz nebst Gewinn¬
und Verlustrechnung liegen vom 1. bis

Adolf -Hitler - und Eggenastraße verlo
ren . Gegen Belohnung abzugeben bei
Erfs , Emden , Eggenastraße 3 .

Damenunterrod , Bleyle , fast neu , am
18. Oft ., abends , in Emden von
Admiral -Scheer -Straße bis Neue Hei¬
mat verloren . Gegen Belohnung ab¬
zugeben beim Fundbüro .

Geldbörse mit Inhalt von einem Ur¬
lauber auf der Strede Sesel - Stiefel¬
famp verloren . Abzugeben bei A.
Jakobs , Hesel .

Neuer Lederhandschuh , dunkelblau , Sonn
tag abend in Leer verloren . Wieder
bringer erhält Belohn , Rena de Bries ,
Leer , Heisfelder Straße 159 .

bunt , rechtes Ohr Einschnitt , Stern ,
Schultern weißes Kreuz , weiße Quer
binde , Rüden weißer Fled , aus der
Weide in Ulbargen entlaufen . Nach¬
richtgeber 50 RM Belohnung . Der
iezige Weidehalter möge sich noch ein¬

VOLKSBANK

SPARWOCHE

23-3 19
43

OKT.

SPARBANK

mal melden . E. Behrends , Holtrop . Beim Backen
Rind , 1 /2jährig . Mitte Juli in meiner

Weide bei Ezel zugelaufen . Joh .
Hahnenkamp , Mary .

Schafbod , angekört , Nr . 7070 , entlaufen .
Wiederbringer erhält Belohnung . Th .
Heyen , Wolthusen .

8. November für die Genossen zur Milchschaf entfaufen . Geschwister ErchinEinsicht aus . Der Vorstand .
ger , Logabirum

Reichswert Buch und Volt , Gesellschaft Ammerländer Ever hält zum Decken emp¬für Kunst und Literatur , Leer (vorm .

Strom oder Gas

sparen :
Man nutzt die Wärme des

Verein junger Kaufleute ) . Das Volks fohlen Johann Westerbuhr , Stradholt . aufgeheizten Backrohres qus

bildungswerk veranstaltet Sonnabend , Weidetuh nimmt auf Fütterung Gerhard indem man Aufläufe , Fisch
18. 30 Uhr , im Rathaussaal einen Vor Redenius , Rahe 29 . gerichte , Kohlrollen oderähn¬
trag mit Prof. Dr. Schönemann , Bers Norder Lichtspiele. Spielzeit von Freiliches direkt vor oder nachlin : „ Die USA . das Land der
Kontraste . Der Besuch dieses Vor¬
trages wird unseren Mitgliedern sehr
empfohlen . Der Eintritt für diese , wie
alle noch folgenden Veranstaltungenist
für die Mitglieder frei . Es muß ents
weder vorher oder an der Abendkasse
eine Gintrittskarte gelöst werden , denn
nur diese berechtigt zum freien Ein
tritt , Karten sind vorher zu haben im
Geschäft von Enno Hinrichs . Mitglieds¬
farte ist mitzubringen .

Für die demnächst beginnende Berladung
von Mairüben (Stoppelrüben ) bitten
wir bereits jetzt um Angabe der liefer¬
baren Mengen und etwaiger Liefer¬
termine . Gerlach & Co. m. b. H. , Wees
ner , Ruf 149 .

Bestellungen auf Geschäftsbücher für Jah¬
resabschluß erbittet rechtzeitig Papier¬
Buß , Leer , Hindenburgstraße .

Keine Schuhreparatur -Annahme bis zum
8. Nov. Schuh -Ausgabe nur Sonn
abends . E. 5. Bont , Schuh - Besohl
Anstalt , Beer , am Bahnhof .

tag bis Montag , 18 Uhr , Sonntag auch
15. 30 Uhr : „Meine Frau Teresa " . Dar dem Backen einschiebt . Von
steller : Elfie Mayerhofer , Hans Söhn
fer , Rolf Weih . Mady Rahl , Harald
Paulsen u. a . Kulturfilm : „Menschen
ohne Schwerkraft " . Neue deutsche Wo¬
chenschau . Für Jugendl . nicht zugelassen

Balaft -Theater , Leer . Donnerstag bis
Montag , täglich 15. 30 und 18. 30 Uhr ,
der neue Tobisfilm : „ Die Wirtin zum
weißen Röß' I " . Wih . Laune u . Humor

geschriebene Backzeiten :
einhalten !

Wernach

und ein bunterKranz heiterer Melo: Dr . Oetker Rezeptendien beschwingen dieses ausgelassene
Komödienspiel . Mit Lenn Marenbach ,
Otto Graf . Dorit Krenkler. Sans et backt , geht sicher !
belt , Leo Peutert u . a . Jugendliche
über 14 Jahre zugelassen . Sonntag ,
13 Uhr , Jugendvorstellung : „ 3wei in
einer großen Stadt " .

Zentral Lichtspiele , Leer . Donnerstag
bis Montag , 18. 30 Uhr , Sonntags auch
15. 30 Uhr : Fräulein Frechdachs " . Mit

Grünkohl
zu kaufen gesucht .
Angebote erbeten

Lilia Sihi, Carlo Romano. Aultur Frisia" -Nahrungsmittelfabrik
film . Neue Wochenschau . Jugendliche
baben felnen Butritt . Weener (Ems ), Ruf 264
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